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Piſte vom 16. Mai,

Dſſlege des Genoſſenſchaftsweſens
für das Handwertk.

Jn den Handwerkerkreiſen iſt eine Gruppe vorhanden,
die von der Einführung des Befähungsnachweiſes und der
Zwangsinnungen Wunderdinge erwartet. Man glaubt,
daß die Concurrenz der Bazare, Magazine, Ausverkänfe rc.
beſeitigt werden und der kleinere ſolide Handwerksbetrieb
wieder blühen würde, wenn nur geprüfte Meiſter Unter-
nehmungen zur Herſtellung und zum Verkauf von Hand
werkerartikeln gründen dürften. Wahrſcheinlich müßte aber
doch der Geſetzgeber die bereits vorhandenen Geſchäfte, die
ſich unter der Leitung eines ungeprüften Geld und

andelsmannes mit der Herſtellung und dem Verkauf von
chuhen, Kleidern, Schnitz, Bürſten, Lederwaaren c.

befaſſen, beſtehen laſſen, und wie ſoll verhindert werden,
daß die Magazine und Bazare in ihren Sold ſtehende ge
prüfte Meiſter als Strohmänuer vorſchieben? Wie ſoll
ferner die Scheidelinie zwiſchen Fabrikbetrieb und Hand-
werksbetrieb, die vielfach in einander übergehen, in der
Geſetzgebung genan getroffen werden? Aber ſehen wir

anz ab von den techniſchen Schwierigkeiten der Durch-führung des Befähigungsnachweiſes und der Zwangs-

innung und räumen wir ſelbſt ein, daß ſie wenigſtens
einen Theil der auf ſie geſetzten Erwartnungen erfüllen
könnte. Ein Allheilmittel ſind Befähigungsnachweis und
obligatoriſche Jnnung ſicherlich nicht, vielmehr beein-
trächtigt der Glaube, daß ſie es ſeien, die Zwecke der
Handwerkerbewegung.

Jſt denn die Concurrenz der Magazine und Bazare
das Grundübel, unter dem das Handwerk leidet, oder
nicht vielmehr eine Begleit- und Folgeerſcheinung eines
großen Prozeſſes, der ſich ſeit 100 Jahren vollzogen hat
und weiter vollzieht? Wir meinen den Zug zum Groß-
betrieb und die immer mehr vervollkommnete Arbeits-
theilung im der Maſchinen. Dieſe Entwickelung
iſt trotz der Verſchlechterung der Lage der kapitalsſchwachen,
hauptſächlich nur ſeine Arbeitskraft und die nothwendigen
Handwerkzeuge beſitzenden Meiſters, die ſie mit ſich brachte,
zweifellos ein großer Kulturfortſchritt, den man nicht auf
halten kann. Es kann ſich nur darum handeln, die Vor-
theile der Maſchinen und der Arbeitstheilung zu verall-
gemeinern, d. h. nicht bloß dem Kapitaliſten, ſondern mög-
lichſt auch dem Meiſter zugänglich zu machen. Jn dem
Maße, wie das geſchieht, wird ſich auch die Gefährlichkeit
großer kapitaliſtiſch betriebener Verkaufsläden verringern.

Aber wie das Ziel erreichen? Nun, ein Mittel, um
die koſtſpielige, zeitraubende Zerſplitterung des Bezugs von
Werkzeugen und Rohſtoffen unter den Kleinbetrieben zu
beſeitigen, die Verwerthung von Maſchinenkräften zu er-
keichtern, die Speſen der Einrichtungen zum Verkauf der
Waaren zu verringern ec., haben die Handwerker auch ohne

wangsinnungen ſelbſt in der Hand. Das Mittel heißt
enoſſenſchaft; es kann für Viele das ergänzen, was dem

Einzelnen an Kapital fehlt, durch gemeinſame Einrichtungen
für Bezug und Verkauf und durch Hebung des Kredits des
Handwerks. Aber leider mußte der preußiſche Handels-
miniſter Freiherr von Berlepſch im Abgeordnetenhauſe am
26. Februar d. Js. feſtſtellen, daß erſt in der jüngſten
Zeit ein einziger Verſuch von einer Jnnung unter un-
gefähr 11000, die es im Reiche geben ſoll gemacht
worden ſei, ſich als ſolche Kredit zu verſchaffen. Und noch
auf dem letzten Handwerkertage konnte von einem Vertreter
des Handwerks die Aeußernng fallen, daß das Genoſſen-

W für das Handwerk überhaupt eine unbrauch-
are Sache ſei, vielleicht ſei es für Fabrikarbeiter anzu

wenden, um ihre Exiſtenz zu erhalten und zu erleichtern,
aber für das Handwerk ſei das Genoſſenſchaftsweſen nicht
brauchbar.

Offenbar iſt der Glaube an das Allheilmittel, genannt
Befähigungsnachweis, mit daran ſchuld, daß ein ſicher
nützliches Mittel, das nahe liegt, ſo ſchroff verſchmähtwird. Hoffentlich wird die Einſicht im Handwerkerſtande

allgemein werden, daß die Geſetzgebung zwar Manches,
aber nicht Alles thun kann und daß die Aunsbildung des
Genoſſenſchaftsweſens ſehr wohl geeignet iſt, dem Hand
werk nützliche Dienſte zu leiſten

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Heute (Dienstag) und morgen ſallen im Abgeord

netenhanſe die Plenarſitzungen aus, weil äugenblicklich
Stoffmangel vorhanden iſt und den rückſtändigen Com-
miſſionen Zeit gelaſſen werden ſoll, ihre Arbeiten zum Ab
ſchluß zu bringen. Die Tertiärbahncommiſſion,
deren Beſchlüſſe erſter Leſung in einer Redactionscommiſſion
bearbeitet wurden gedenkt in einer einzigen Sitzung mit
F3 Aufgabe fertig zu werden. Die Commiſſion für den
Seſetzentwurf über die Gleichſtellung der nichtſtaat-

lichen mit den ſtaatlichen Lehrern hat geſtern die
zit Leſung beendigt, mit Vorbehalt eines, auf den Wunſch

es Kultusminiſters noch zurückgeſtellten Antrags Nadbyl
(Centr.), welcher den Fall in's Auge faßt, daß eine Ge
meinde vor dem 1. April 1893 eine beſtehende höhere
Lehranſtalt aufheben oder in eine ſolche mit niederen Be
rechtigungen umwandeln will. Die Beſchlüſſe erſter Leſung
wurden durchweg aufrecht erhalten, döch wurden gegen
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einige derſelben ſeitens der Regierung ſtarke Bedenken er-
hoben namentlich gegen den Beſchluß daß die an den
Kommunal und höheren Lehranſtalten angeſtellten Elementar
und Vorſchullehrer den ſtaatlichen Lehrern dieſer Categorie
ebenfalls in d und Wohnungsgeldzuſchuß gleichzu-
ſtellen, und daß das Syſtem der Dienſtalterszulagen, unter
Beſeitigung der Beſoldung nach dem Stellenetat, allgemein
auch bei den kommunalen Anſtalten einzuführen iſt. Die
Regierung befürchtet davon eine allzuſtarke Belaſtung
mancher Gemeinden. Auch die durch die Commiſſion be
ſchloſſene Vermehrung der Verpflichtungen des Staats zur
Unterſtützung leiſtungsunfähiger Gemeinden erregt bei der
Regierung einige Bedenken. Die Beſchlüſſe ſind in zweiter
Leſung mit geringer Mehrheit gefaßt worden. Es iſt zu
hoffen, daß bis zur zweiten Leſung im Plenum eine Ver-
ſtändigung erzielt wird ſonſt könnte das Zuſtandekommen
des höchſt wünſchenswerthen Geſetzes einigermaßen ge-
fährdet ſein.

Ueber das Befinden des Wirkl. Geh. Raths von
Kleiſt Retzow lauten die neueren Nachrichten weniger
günſtig. Die Herzthätigkeit iſt mangelhaft geworden.

Die Verhandlungen des BörſennnterſuchungsAusſchuffes
mit den Sachverſtändigen nebmen, wie man der „Nat. Ztg.
berichtet, einen großen Umfang an. Es iſt ſchwer, die Zeit der
Beendigung der Unterſuchung abzuſehen. Vom 9. bis zum 14.
Mai ſind nur wenige der einberufenen Perſonen gehört: von
den Berliner Sachverſtändigen ſind bisher nur die Herren
Bobetzki und Benary zu Ende vernommen worden. Geſtern
(Montag) fanden Vernehmungen der Bankdirectoren Ruſſell,
Kämpf, Dr. Siemens und Winterfeldt, ferner des Kammer-
gexrichtsraths Keyßner, der Herrn Sigismund Samnel und Jul.
Alexander, der Bankiers Wolde aus Bremen und Arnold aus
Dresden ſtatt. Neu zugezogen werden behufs ſpäterer Ver-
nehmung Max von Gualta, Präſident der Handelskammer vonFraukfurt a. Rudolf Kramer aus Müllroſe (für die Mühlen-
induſtrie), Juſtizrath v. Simſon, Juſtizrath Leße, Geh. Jnſtiz-
rath v. Wilmowski, ferner noch zwei Mitglieder des Kammer-
gerichts und des Landgerichts.

Bei der Landtagserſatzwahl in Göttingen wurde laut
amtlicher Feſtſtellung an Stelle des verſtorbenen Dr. Mitboff der
Rechtsanwalt Dr. H. Eckels (nationalliberal) mit 242 Stimmen
gewählt. Ein Gegenkandidat war nicht aufgeſtellt.

Der Oberſchleſiſche Berge und Hüttenmänniſche Verein
hatte eine Erhebung darüber eingeleitet, wieviel Kohleumengen
in Oberſchleſien alljährlich die Ueberbauung der Oberfläche der
Gewinnung entzogen werden. Außerdem ſollte die Erhebung
ſich auf die Aufſuchung der Mittel, dieſer Schädigung der Grüben
und des Nationglwohlſtandes nach Möglichkeit Schranken zu
ſetzen, erſtrecken. Die Erbebung hat zwar vorlänfig noch nicht
zu einem abſchließenden Erfolge geführt, indeſſen iſt ſoviel feſt
geſtellt worden, daß auf einem großen Theile gerade der beſſeren
Kohlengruben alljährlich durch Ueberbauung der Oberfläche mehr
Kohlen der Gewinnung für immer entzogen werden, als auf
denſelben Gruben zur Förderung gelangen.

Das Reichsgericht hob das Urtheil des Landgerichts
Magdeburg gegen den ſozialdemokratiſchen Schriftſteller Peus,
welcher wegen Majeſtätsbeleidigung außer zu Gefängniß auch
zu fünfjährigem Ehrverluſt verurtheilt worden war, auf und
verwies die Sache an das Landgericht Stend all.

Der Berichterſtatter für die einmalige Schluß-
berathung des Geſetzentwurfes, betr. die Verlegung der
Landes-BVuß- und Bettage, im Herrenhauſe, Herr von
BethmannHollweg, beantragt, dem Geſetz-Entwurféè in
Uebereinſtimmung mit dem Hauſe der Abgeordneten un
verändert die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu ertheilen.

Die Verhandlungen des Königlichen LandesOekoönomie-
Colleginms vom 16. bis 20. November 1891 (II. Seſſion der
V. Sitzungsperiode) ſind jetzt im Druck erſchienen. Sie beziehen
ſich auf die Lungenſenche--Jmpfung, auf die Neuordnung der Ver-
wendung der Staatsſubvention zur Fördep n der Viehzucht,
auf die Vermehrung der, Mittel der landwirthſchaftlichen
Vereine, auf die Jahresberichte der landwirthſchaſtlichen Central-
vereine über den Zuſtand der Landescultur pro 1890 ſowie auf
die Penſionsverhältniſſe der landwirthſchaftlichen Vereins und
Privatbeamten. Ueber die Verhandlungen wurde ſeiner Zeit
kurz berichtet; der offizielle ſtenographiſche Wortlaut wird denen,
welche den verhandelten Gegenſtänden ihre Aufmerkſamkeit
widmen, willkommen ſein.

Sozialdemokratie und Anarchismuns. Jn völligem
Gegenſatze zu der „Nation“ des Herrn Pr. Barth, die ſich be
kanntlich an der ſozialdemokratiſchen Mohrenwäſche energiſch
betheiligt hat, wird dem „Berliner Tageblatt' von ſeinem Pariſer
Korreſpondenten der Zuſammenhang der Anarchiſten mit den
Sozialdemokraten rund und nett beſtätigt. „Gerade Troyes (wo
ebenfalls anarchiſtiſche Attentate ſtättgefunden haben und wo
eine unglaubliche Panik herrſcht) bietet ſo heißt es in der er
wähnten Zuſchrift das beſte Beiſpiel dafür, daß der fortge-
ſchrittene Sozialismus in der Wahl ſeiner Mittel zur Durch
führung ſeiner Pläne nicht viel anders zu Werke geht, als die
Rnarchiſten, oder wenn män beſtreiten will, daß die Brandſiifter
in Troyes Sozialiſten ſind, daß das anarchſſtiſche Ungezieſervorzüglich auf ſozialdemokratiſche Boden gedeiht.“

Wir knüpfen an die ſachgemäße Aeußerung noch folgende
Stelle ans einer Lütticher Zuſchrift der „Leipziger Zeitung“:
Was den Haupträdelsführer der dortigen Dynamithelden, einen
Anſtreicher, der Frau und 8 Kinder hat und in ſehr günſtigen
Verhältniſſen lebte, zur Begehung der entſetzlichen Verbrechen
veranlaßte, die ihm bis zu ſeinem Lebensende einen Aufenthalt
im Zuchthauſe verſchaffen werden, das kaun man ſich nur da
mit erklären, daß die fortwährenden Auſhetzungen der ſozial
revolutionären Wanderprediger mit der Zeit einen fanatiſchen
oder vielmehr halb wahnſinnigen Haß gegen die „Reichen“, wie
man hier zu Lande ſagt, in ihm erzeugten. Jn dieſer Hinſicht
iſt überhaupt die Thatſache ſehr intereſſant und beachtenswerth,
daß die ſämmtlichen Hauptangeklagten relativ ſehr günſtig ſiluirte
Leute ſind, die alſo keineswegs durch das „Elend“, von dem
Anarchiſten und, Sozialiſten in ſchöner Uebereinſtimmung ſtets
ſo viel zu erzählen wiſſen, zu ihrer ſcheußlichen Handlungsweiſe
getrieben ſein konnten.

Zur Frage einer deutſchen Weltausſtellung in Berlin
äußern die „Münchener Neueſten Nachrichten“: „Man würde
ſich eines nicht zu rechtfertigenden Optimismus ſchuldig machen,
wollte man auf eine e terte Theilnahme des Auslandes an
einer Berliner Ausſtellung rechnen. annigfache, Urſachen
wirken zuſammen, um bei vielen fremden Nationen eine Stim-
mung zu erregen, die man nicht als eine Beliebtheit Deutſchlandsbezeichnen kann. Auf die Urſachen einzugehen. t überklſſig: es
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ſegüat daß das von ihnen hervorgebrachte Ergebniß eine That
ache iſt, mit der gerechnet werden muß. Die Veranſtalter dex

Ausſtellung werden außerordentlich viel Geduld und Mühe auf-
wenden müſſen, um den aus ſolchen Stimmungen heraus er-
zeugten Widerſtand zu überwinden. Weder in Frankreich, noch
in Rußland oder in England ſelbſt in den kleineren ſkandina-
viſchen Staaten, in Belgien, Holland und in der Schweiz nich?.
wird man auf Geneigtheit zur Veſchickung einer Berliner Welt
ausſtellung ſtoßen. Man wird bei allen dieſen Ländern mit
einem Widerſtand rechnen müſſen, der ſich in allen Schattirungen
von bewußter thätlicher Feindſeligkeit bis zur trägen Jndifferens
darſtellt. Jſt der Wagen einmal ins Rollen gekommen, ſo wird
freilich die Nation immer die andere nachziehen, aber es ſo weit
zu bringen, iſt eine überaus ſchwere Aufgabe über deren Ge
lingen viele einſichtsvolle Männer zur Zeit nicht ſehr hoffnungs
frendig denken. Von Deutſchland kann und wird erwartet wer
den daß es alle Kräſte anſpannen wird um wenigſtens mit
ſeinen eigenen Leiſtungen ſo glänzend dazuſtehen wie auf keiner
anderen Ausſtellung zuvor.

Jahrgang.

Während bekanntlich über den baldigen Erlaß eines
Comptabilitätsgeſetzes grundſätzliches Einverſtändniß inner-
halb der Staatsregierung beſteht, war die Durchführung des
geſetzgeberiſchen Gedankens im Einzelnen auf erhebliche Schwierig-
keiten geſtoßen, weil über das Maß von Beweguggsfreihei-,
welches den einzelnen Reſſorts einzuräumen war, Meinungs-
verſchiedenheiten beſtanden. Zur Begleichung dieſer Meinungs-
verſchiedenheiten iſt der Weg kommiſſariſcher Verhandlung,, ber
der ſämmtliche preußiſche Verwaltungen und das Reichsſchatz
amt betheiligt waren, beſchritten worden. Dieſe Verhandlungen
ſind nunmehr zum Abſchluß gelangt. Manche Differenzpunkte
ſind dabei beglichen, ſoweit dies nicht der Fall, ſind die Streit-
punkte wenigälens ſoweit geklärt, daß die Beſchlußfaſſung des
Staatsminiſſeriums auf der, Grundlage eines ganz überſicht
lichen Sachſtandes erfolgen kann. Es liegt in der Abſicht, dieſe
Beſchlubfaſſung möglichſt bald und hiermit die Entſcheidung
darüber herbeizuführen, ob eine entſprechende Geſetzesvorlage
für den nächſten Landtag in Ausſicht zu nehmen iſt. Gelingt
es, wie gehofft wird, nunmehr über die noch ſchwebenden
Meinungsverſchiedenheiten innerhalb der Staatsregierung eine
Einigung herbeizuführen, ſo würde damit jene Frage im poſi-
tiven Sinne entſchieden und die Erledigung der geſeßgeberiſchen
Aufgabe noch bei der gegenwärtigen Zuſammenſetzung des Ab-
eordnetenhauſes zu ermöglichen ſein. Bleiben dagegen ernſtliche
deinnngsverſchiedenheiten beſtehen, ſo würde dies gleich

bedeutend mit einer abermgligen längeren Verkagung der
Löſung dieſer Aufgabe ſein. Wie unerwünſcht es wäre, wenn
die letztere Eventnalität einträte, erhellt aus den verſchiedenen
Verhandlungen welche noch im Laufe der gegenwärtigen
Seſſion über die Sache in der Landesvertretung gepflogen ſind.
Es kann nicht ausbleiben, daß dieſe Erwägung nach der Richtung
der Begleichung der Streitfragen innerhalb der Staatsregierung
förderlich wirkt.

Die Commiſſion für das Geſetz über das Dienfſtein
kommen der Lehrer an höheren Schulen nahm geſtern die
ſämmtlichen Paragraphen nach der Faſſung der erſten Leſung
auch in zweiterLeſung mit unbedentenden Veränderungen an, ebenſo
die Reſolution, die das zukünftige Verhalten gegenüber den nicht
leiſtungsfähigen Gemeinden zu regeln beſtimmt iſt. Bei 8
wurde vom Abg. Althaus (konſ.) ein Antrag geſtellt, die An
wendbarkeit des Geſetzes anf Städte über 250 000 Einwohner
zu beſchränken. Dieſer Antrag fiel gege 6 Srimmen. Sowob!
zu s 1 wie zu z 2 wurde vom Abg. Nadbyl (C.) die Wieder
herſtellung der Regierungsvorlage beantragt, indeß mit 12 gegen
8 und mit 11 gegen 10 Stimmen abgelehnt. Für die Ablehnung
erklärten ſich die Abgg. Dürre, Seyffardt, von Schenkendorfi
(nat.lib.), Arendt. Afkonf.), Kropatſchek e und Al. Meyer.
(Berlin); dagegen, alſo für die. Rückkehr zur Regierungsvorlage.
der Kultusminiſter Boſſe, die Regicrungskommiſſarien und der
Abg. Lieber (E.). Schwierigkeiten bereitete 9 8 deſſen Jnhalt
verſchiedene Deutung fand. Der Verſuch, ihn abzucnoern, miß-
lang, ſo daß die Faſſung der erſten Leſung mit 11 gegen 9 Stim en
angenommen wurde. Zum Schluß brachte der Abg. Nadbyl (C.)
einen Antrag ein, daß eine Gemeinde, die den Beſchluß faßt,
ihre Schule in eine ſolche anderer Gattung umzuändern, eine
Jriſt von 6 Jahren erhält und von dem Geſetz unberührt bleibt.

a der Kultusminiſter erklärte, die Tragweite des Antrages
nicht ganz überſehen zu können, mußte zu ſeiner Verhandlung
noch eine weitere Sitzung in Ausſicht genommen werden.

Umſchan in den Tagesblättern.
Der, Schleſiſchen Zeitung“ wird ausBerlin geſchrieben: „Es iſt nachgerade recht auffällig

daß immer wieder Nachrichten von dem angeblich nahe bevor
ſtehenden Rücktritt des Kriegsminiſters von
Kaltenborn-Stachan verbreitet werden. Man führt

an, daß die Geſundheit des Miniſters erſchüttert ſei:
aber dieſe Angabe iſt veraltet, da der Miniſter ſich von dem
ſchweren Jnflnenzaaufall im Jannar d. J. längſt wieder erholt
hat. Jn Wabrheit liegt, wie wir erfahren, gar kein Grund
vor, daß ſich der Miniſter auf ſeinen baldigen Rücktritt ein-
richte und ein Wechſel in der Leitung des Kriegsminiſterinms
in Hürze bevorſtehe. Auch der Hinweis auf die neue Militär
vorlage, die in naher Sicht ſein ſoll, kann den Rücktritt des
Herrn von Kaltenborn nicht wer machen denn der
Kriegsminiſter, der hauptſächlich an ihrer Ausarbeitung be-
theiligt wäre, würde anch ihre parlamentariſche Vertretung mit
zu übernehmen haben. Indeſſen hat ſich der Kaiſer, in deſſen

egleitung auf ſeiner Skettiner Reiſe ſich übrigens auch der
Kriegsminiſter befinden wird, noch, wie ſchon früher erwähnt,
alle Entſcheidungen über ſchwebende militäriſche Neuerungen
und demgemäß auch über den Hauptinhalt einer neuen Militär
vorlage vorbehalten. Diejenigen Korreſpondenten ſind daher
auch ganz zutreffend unterrichtet, die bebaupten, daß ſich der
g. mNnkt der Einbringung der Vorlage noch gar nicht abſehen
aſſe.

Zur Frage der Vermögensſteuern wird im
e r r Korreſpondenten ausgeführt„Es erſcheint uns ganz natürlich, daß mit der allmäligen Ausbil-
dung eines modernen ſtaatlichen Finanzweſens, mitddemAufkommen
der Einkommen- und Ertragsſteuern, die Vermögensſteuern
ſchwinden, weil ſie neben dieſen eine Mehrbeſteuerung darſtellen.
Dabei leiden ſie ſelbſt bei ganz richtiger Kataſtrirung daran.
daß ſie das ruhende Vermögen ebenſo ſehr belaſten als das
werbende: einen ausgeblaſenen Hochoſen, ein im Hafen faulendes

ebenſo hoch, als wenn ſie in voller Thätigkeit wären
den Eigenthümer einer Gemäldeſammlung, eines unbe wohnte
Palgſtes ſo, daß die Steuer, lange fortgeſetzt, das Steuerobjekt
ſelbſt aufzehren müßte. Dann gehen bei der Vermögensſteuer
die höchſten, unzweifelhaft ſteuerfähigen Arbeitslöhne gänzlich
frei aus. Aus dieſen Gründen betrachtet die heutige n
wiſſenſchaftliche Lehre die Vermögensſteuer neben Ertragſteuerm
noch nicht mit e günſtigem Auge, ſpricht andererſeits aber
die beachtenswerthe Anſicht ous, daß für die Rroxis, wo nicht

See
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neben der Einkommenſteuer ein gut erhaltenes Syſtem von Er
tragſtenern beſteht, eine regelmäßige Verbindung von Einkommen-
und Vermögensſteuer der beſte Weg zu ſein ſcheint, wenn man
annte fundirte Einkommen höher belaſten will als das bloß

erſönliche.“

Streiflichter.
Die katholiſchen Arbeitervereine und die

Sozialdemokratie. Die katholiſchen Arbeitervereine, von
denen man in Cenutrumskreiſen im Kampf gegen die Sozial
demokratie ſo unendlich viel erwartet, zählen in 247 Vereinen
65 000 Mitglieder; in den letzten Jahren haben ſich dieſe Ver-
eine recht kräftig entwickelt; 1888 waren nur 74 Vereine vor
janden. Daß die Vereine, welche meiſtens nur einen monat-

ichen Beitrag von 10 erbeben, für ihre Mitglieder recht viel
leiſten (Sterbegeld, Krankenkaſſen, Sparkaſſen, Vereinsbäuſer,
Volksküchen), iſt unbeſtreitbar. Durchdrungen von der Noth
wendigkeit, auf gewerkſchaftlichem Gebiete den Sozialdemokraten
entgegenzutreten, hat man bekanntlich in der letzten Zeit verſucht,
die Mitglieder eines gleichen Berufs in Fachvereinen zu organi
ſiren; im Großen und Ganzen wird dieſe Neuorganiſirung ſich
an das ſozialdemokratiſche Muſter angeſchloſſen haben Aber
dieſe erſten Verſuche geriethen bald in's Stocken, und die
Scbwierigkeiten, daß die katholiſchen Arbeitervereine innerhalb
ihrer Kreiſe Fachvereine bilden, dürften auch nicht von zu unter
ſchätzender Natur ſein kurzum die Sache gerieth etwas in Ver
geſſenheit. Da kamen die Gewerbegerichtswahlen; und hier
Zeigte ſich die ganze Ueberlegenheit der ſozialdemokratiſchen
Organiſation: Städte, deren Arbeiterbevölkerung noch faſt ganz
zunberührt von der Sozialdemokratie galt, wählten Sozialdemo-
kraten zum Gewerbegericht. Die Agitation, welche die katboliſchen
Arbeitervereine entfaltet halten, erwies ſich als eine durchaus
unzulängliche, und in leitenden Kreiſen dieſer Vereine wobl
Faſt durchgehends katboliſche Geiſtliche iſt man immer mehr
und mehr zu der Ueberzeugung gekommen, daß einzig und allein
die Organiſirung in Fachvereinen hier helfen kann. n ein
veſchleunigteres Tempo wird die Angelegenheit wohl nun ge-
rathen: ſehr geſpannt darf man ſein, wie die Neuorganiſirung
Fich bewähren wird.

Der deutſche Einfluß in den VereinigtenStaaten lautet der Titel einer Abhandlung von Wolf von
Schierbrand in der zu Chicago erſcheinenden „National-Zeitung“.
Derſelbe beginnt mit dem Bier, von dem jetzt ſchon 18 Millionen
Barrels, zumeiſt von Deutſchen, in der Union gebraut werden.
Selbſt in den kleinen Städtchen, mehr noch im Weſten als im
Oſten, findet man jetzt ausgezeichnetes heimiſches Bier, welches
ichon die Yankees zum „Kneipen“ verführt und über die
Temvperenzler den Sieg erzwingt. Here With my beer
I sit While goidon moments flit hat ein Boſtoner ge
dichtet! Selbſt in rein engliſch- amerikaniſchen Klubs wird oft
nur Bier getrunken, Dieſes, ſagt Herr von Schierbrand, ſei ein
Zeichen teutoniſcheziviliſatoriſcher Miſſion. Täglich machen
deutſche Sitten und Anſchauungen ſich mehr geltend, wozu die
Reiſen der Amerikaner nach Deutſchlard, die mehr und mehr in
Aufnahme kommen, das hin beitrogen. Mit ſehr verkehrten
Anſichten gehen die meiſten nach Europa und mit viel frei-
ſiunigeren kehren ſie zurück. Geradezu rieſige Fortſchritte macht
die Eroberung der deutſchen Sprache bei den Amerikanern; be
ſonders ſei das in Chicago der Fall. „Die Zabl ſolcher
amerikaniſcher Schüler, die Unterricht im Deutſchen nehmen, iſt
Heute mehr als zehnmal ſo groß als vor 10 Jahren. Ein
Freund von mir, der ein ſehr tüchtiger Sprachlehrer iſt, hat
Amerikaner beiderlei Geſchlechts zu Schülern, von denen einige
ſchon 50 Jahre zählen. Viele lernen es nur zum Zweck, die
Schätze der deutſchen Litteratur ſelbſt ausbeuten zu können.
Gerade unter der Klaſſe von Amerikanern, die für die nächſte
Zukunft den geiſtigen Ton angeben werden, alſo unter den
Schriſtſtellern, Journaliſten und Dichtern, gewinnt das Deutſche
mit jedem Jahre ganz ungeheuer an begeiſterten Verehrern und
Vorkämpfern. Wer ſich noch auf die noch gar nicht ſo lange
hinter uns liegende Periode beſinnen kann, wo das Deutſche vom
Amerikaner überhaupt nicht für ſalonfähig gehalten wurde und
die Erwähnung deutſcher Litteratur und neuer Schriftwerke
veſtenfalls ein mitleidiges Achſelzucken zur Folge hatte, kann
den Umſchwung am beſten beurtheilen.“

Die Golder zeugung Transvaals im Jahre1889. Nach dem erſten amtlichen Berichte der Witwatersrand
Ohamber of Mines betrug die Golderzengung Transvaals im

ahre 1889 für Witwatersrand 27 780 000, De Kaap 2 650 000,
Lydenburg 980 000, Klerksdorp und Potſchefſtroom 540 000,
ſonſtige Diſtrikte 340 000, insgeſammt alſo etwa 32 300 000
Die Goldausfuhr betrug 1888 18 123 000 In den erſten
ſieben Monaten des Jahres 1890 produzirten die Witwatersrand-
Goldfelder 19 780 000 gegen 15 640 000 4 im gleichen Zeit
raume des Vorjahres. Die Bevölkerung dieſer Goldfelder wurde
1889 auf 25 000 Weiße und 15 000 Farbige geſchätzt. Einfuhr
und Zölle haben ſich in Transvaal ſeit 1884 etwa verachtfacht.
Die Zabl der Goldgeſellſchaften belief ſich Ende 1888 auf 371
mit 146 133 000 eingezabltem (429 460 000 vwominellem)
Kapital gegen 247 im Jahre 1887 mit 265 6090 900 nominellem
r reues Jahrbuch für Miueralogie c. 1891, I, S. 216.

0 en 5
Das Programm Giolittis.

Jn der Erwartung. daß binnen weniger Tage Giolitti mit
dem neuen Miniſterium und einem klar gefaßten Programm
vor die Kammer treten wird, erſcheint es angezeigt, ſich die Re-
formpläne in den Hauptzügen zu vergegenwärtigen, die der neue
Miniſterpräſident als Abgeordneter in ſeiner programmatiſchen
Rede vom 16. März auseinandergeſeltzt. Dieſe Erinnerung an
das, was der neue Miniſterpräſident als Abgeordneter gewollt
hat, dürfte ſelbſt dann von Jntereſſe ſein, wenn ſich auch an
ihm bewahrheiten ſollte, daß es viel leichter und dankbarer iſt,
im Parlament Kritik zu üben, denn als verantworlicher Miniſter
die ſchönen Worte in Thaten umzuſetzen. Giolitti führte zunächſt
aus, daß zum Zweck der Befeſtigung des Gleichgewichts organ-
iſche Neformen und damit Erſparniſſe auf allen Gebieten der
Verwaltung durchführbar ſeien. So befürwortete er in der
Gerichtsverfaſſung die Abſchaffung der dreierlei Gerichte erſter
Inſtanz (das Vergleichsgericht, die Prätur und das eigentliche
Gericht erſter Juſtanz) bezw. deren Verſchmelzung in eine ein-
Zige Behörde, woraus nicht nur Erſparniſſe, ſondern auch ein
einfacherer und beſſerer Geſchäftsgang ſich ergeben würden.
Unter Hinweis auf die Verdoppelung des Unkerrichtsbudgets
Feit 1370 empſahl er eine gründliche Reform des höhern BVil-
dungsweſens, welche ſelbſtredend mit der Ueberzahl der Univer-
Fitätchen anfräumen müßte. Aus dem Reſſort der öffentlichen
Arbeiten bezeichnete er als überflüſſig und koſtſpielig das Eiſen
vahnJnſpectorat und den Obern Rath der öffentlichen Arbeiten
und empfahl eine Ngerdnnng des Schifffahrtsdienſtes. Es
ſcheint, als wollte er hiermit auf die Beſeitigung oder Vermin
derung der au gewiſſe S Schiffsgeſellſchaften gezahlten Unter
Ftützungen anſpielen. Jm Beamten-Penſionsweſen hielt er eine
Neuregelung für angezeigt, welche eine Erſparniß und ein
längeres Verbleiben der Veamten im Dienſt zur Folge haben
würde, und empfahl die Einrichtung von Penſionskaſſen für die
neuen Beamten, mit der Maßgabe, daß die eingezahlten Beiträge
verfallen, wenn der Beamte vor einer beſtimmten Zeit aus dein
aktiven Dienſt ſcheidet. Von allgemeiner wirthſchaftlicher Be
deutung ſind die folgenden Pläne. Für die Depoſiten- und
Darlehnskaſſen wünſcht er eine Neuorganiſalion, welche die
ſelben inſofern den Grund CreditJnſtituten gleichſteüt, daß die
Kaſſe für Darlehen an Gemeinden und Provinzen Titel mit
bojähriger Tilgungszeit ansgeben darf. Bezüglich der öffent-
lichen Schuld hielt er es für wünſchenswerth, daß die Jnhaber-
papiere fernerhin nicht mehr Vortheile vor den Namensbpapieren
voraus haben. damit nicht in kritiſchen Augenblicken große
Maſſen von Papieren anf den Markt geworfen und damit nicht
8 e Wertbe der Erbſchaftsſteuer entzogen werden. Dieſem

wecke könnte man nach Giolittis Anſicht damit dienen daß
man die Umlaufsſteuer auf Jnhaberpapiere weſentlich erhöbt,
wwodurch, die Umwandlung in Namenspapiere begünſtigt würde.
Eine ſchleunige und endgültige Geſetzgebung über die Emiſſions-

nſtitute hält er für durchaus erforderlich da die t
nſicherbeit die vorläufige Regelung des Gegenſiandes bleibt
r bis Ende Juni in Kraſt erheblichen Schaden mit ſich

riygt. Jm Intereſſe einer raſchen Liquidation der Rück

ſtände der Baukriſis hielt er eine zeitweilige Herabſehung der Ge
ſchäftsſtener für angezeigt, während er eine dauerhafte Neüordnung
zur Erreichung ſoliderer Geſchäftsfübrung für nothwendig hält
hinſichtlich der Verantwortlichkeit der Verwalter der Aklienge-
ſellſchaften, ſowie im Börſen- und Wechſelgeſchäft. Dabei entfuhr
dem Abgeordneten für Cuneo das große Wort. daß die Spiel-
hölle von Monte Carlo eine Stätte hrbarer Unterhaltung ſei
im Vergleich zu vielen italieniſchen Börſen, und er führte zu
gleich erſtaunliche Belege für die maſſenhaften Fälle von Hinter
gung der Steuer auf Börſengeſchäfte an. Aufdem Gebiete des Eiſenbahnweſens hielt Giolitti eine Löſung
für nothwendig, welche vier große Unbekannte aus der Rech-
nung entfernt, nämlich die Baukoſten der vom Staat auszu-
führenden Bahnen, die Reſervefonds, die Kaſſen zur Vermehr-
ung des Vermögens und die Penſionskaſſen der Eiſenbahn-beamten. Jm Sntereſſe des Anſehens und des Kredits von

Jtalien erklärte er es auch für dringend nothwendig, daß der
Staat den wirthſchaftlichen Angelegenheiten der Hauptſtadt bald
eine endgültige Löſung gebe; auf militäriſchem Gebiete wünſche
ex, das die als möglich erkannten Erſparnuiſſe ſchleunigſt einge-
führt. daß aber im übrigen die Ausgaben für das Heer der
öffentlichen Erörterung möglichſt entrückt würden. Schließlich
ging Giolitti auf die Frage ein, wie der augenblickliche Fehlbe
trag es handelt ſich um die Lage um Mitte März zu
decken ſei; er verwahrte ſich lebhaft dageagz daß eine Regier
ung die ausdrückliche Verpflichtung in ihr Programm aufnehme,
keine Steuervermehrung vorzunehmen; anderſeits hielt er es
für die Pflicht der Regierung, die Auferlegung neuer Laſten
nach Möglichkeit zu vermeiden. Bei dieſem Anlaß warf er
einen kritiſchen Blick auf das ganze italieniſche Steuerweſen,
welches er für ungerecht hält, weil es den Armen ſchwerer
drückt als den Beſitzenden, und erklärte nur eine ſolche neue
Steuer oder Steuererhöhung für zuläſſig, welche zugleich dieſe
Ungerechtigkeit gut mache und nur die Beſitzenden treffewie B. bei einer Reform der Erdbſchaftsſteuer der Fall
ſein wird.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

(65. Sitzung vom 16. Mai 1892.)
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die

dritte Berathung des G.-E. betr. die Einführung
der Landgemeindeordnung für die 7 öſtlichenProvinzen der Monarchie in der Provinz
Schleswig-Holſtein.

Jn der Generaldiskuſſion weiſt
Abg. Meyer Berlin (dfr.) darauf hin, daß die Gemeinde

verhältniſſe in Hohenzollern dringend einer Aenderung bedürfen;
es beſtände dort überhaupt kein geſchriebenes Recht bezüglich
der Gemeindeverwaltung.

Miniſter Herrfurtb erkennt an, daß die Regelung der
Gemeindeverhältniſſe in Hohenzollern dringend nothwendig ſei;
es ſeien auch ſchon die nöthigen Vorbereitungen dazu getroffen
Wealchè bisher ausgearbeileten Entwürfe hätten nicht aus-
gereicht.

Darauf wird die i rer inr r r die Stimmen einiger Kon-ſer vativen endgültig Wng der
Es folgt die dritte Berathung des Geſetz- Entwurfs

betr. die Aufhebung der Befreiung vonordent-
lichen Perſonalſteuern gegen Entſchädigung.

Aba. v. Strombeck (C.) erklärt, daß er Yegen die Vor-
lage ſtimmen werde, weil er nicht anerkennen könne, daß es
berechtigt ſei, hiſtoriſch gewordene Rechte aufzuheben; ſonſt
könnten auch die den Häuſern Hannover und Naſſau in dem
Einkommenſteuergeſetz zugeſicherten Steuerbefreiungen einmal
wieder beſeitigt werden.

Abg. Rickert (dfr.): Jch komme aus einem andern Grunde
zur Ablehnung der Vorlage. Jch behaupte, daß den Herren
zuviel gegeben werden ſoll und beantrage daber ausdrücklich,
daß die Steuerfreiheit ohne Entſchädigung aufgehoben werden
ſoll. Wird mein Antrag wider Erwarten angenommen, ſo
werde ich ſpäter die Streichung des 8 4 des Einkommenſteuer-
geſetzes beantragen.

Abg. Sattler (nutl.): Jch werde den Antrag zwar unter
ſtützen, aber nicht annehmen. (Heiterkeit.)

Finanzminiſter Miquel: Den Häuſern Naſſau und
Hannover iſt die Steuerfreiheit nicht erſt durch das Ein
n e heneraeſetz zugeſichert, ſondern ſchon durch die Verträge

on
Damit ſchließt die Generaldiskuſſion. Jn der Spezialdis

kuſſion wird der Antrag Rickert gegen die Stimmen der Frei-
ſinnigen und einiger Nationalliberalen aus Hannover und
Schleswig-Holſtein abgelehnt und das Geſetz unverändert end
giltig angenommen.

Es folgt die Berathung von Petitionen.
Eine Petition aus Weißenfels wegen Aufhebung des

n Brückenzolls wird der Regierung zur Erwägung
überwieſen.

Mehrere Petitionen katholiſcher Pfarrer wegen anderweiti-
ger Berechnung ihres Dienſtalters werden als ungeeignet für
die Behandlung im Plenum erklärt, trotzdem die Abgg. von
Strombeck und Brandenburg für die Berückſichtigung
derſelben eintreten.

Bezüglich der Petition, welche Graf Mirbach im Auftrage
des Vorſſandes der Vereinigung der Steuer und Wirthſchafts
reformen eingereicht hat, beantragt die Petitionskommiſſion:
1. die Petition hinſichtlich der Forderung derſeiben betr. Er
mäßigung der Frachtſätze auf den beſtehenden Staatsbahnen für
Maſſentransporte auf weite Entfernung der Königl. Staats-
regiernng zur Erwägung zu überweiſen; 2. im Uebrigen über
die Petition zur e überzugehen und zwar hinſicht-
lich der Forderungen auf unbeſchränkte Zulaſſung von Arbeitern
ans Nachbarſtaaten, Ausbau des Eiſenbahn und Straßennetzes
beſonders in den vorwiegend ackerbautreibenden, bisher vernach
läſſigten Landestheilen, Erleichterung des Grunderwerbs und
der Konzeſſtonserlangung für öffentliche Tertiärbahnen mit
Rückſicht auf die Erklärung der Vertreter der königlichen Staats
e ervuß und hinſichtlich der Beſeitigung der Doppelbeſteuerung
in Preußen durch Suspenſion der Grund und Gebändeſteuer,
duherügfebt darauf, daß die Steuerreform noch in Fluß be
griffen iſt.

Die übrigen Petilionen hatten nur ein lokales und verſön-
liches Jntereſſe.

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr.

Von den Kaiſerreiſen.
Der Kaiſer verließ am geſtrigen Montag Vormittags 10 Uhr

die Yacht „Hohenzollern“ und fuhr unter dem Geläute ſämmt-
licher Glocken auf dem feſtlich geſchmückten Regierungsdampfer
„Gottbilf Hagen“ in die Stadt ein. Die Danziger Gewerke
bildeten auf beiden Seiten der reich beflaggten Waſſerſtr. Spa
lier. An der Landungsſtelle vor dem Langen Markt hatte das
Offiziercorps der Garniſon Aufſtellung genommen, an deren
Spitze der Kriegsminiſter v. Kaltenborn-Stachau und der kom-
mandirende General des 17. Armeecorps General der Jnfanterie
Lentze. Der Lange Markt und die Lange Gaſſe waren pracht
poll u beiden Seiten derſelben bildeten die Schüler
und Schülerinnen der höheren Lehranſtalten Spalier. Die erſte
Ehrenkompagnie vom Grenadier-Regiment König Friedrich J.
(4. Oſtpreußiſches) Nr. 5 war am Landungsplatze, die zweite
vom Jnfanterie- Regiment Nr. 128 auf dem Langen Markt
vor dem als Empfangshalle dienenden Börſenlokale am Artushof
aufgeſtellt. Hier erwarteten der Miniſterpräſident Graf Eulenburg,
der Oberpräſident Staatsminiſter Dr. v. Goßler, die Spitzen
der Civilbehörden, die ſtädtiſchen Behörden in eorpore ünd
das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft den Kaiſer, welcher in
der Uniform des LeibhuſarenRegiments um 10 Uhr, begrüßt
von dem brauſenden Hurrah der Bevölkerung, erſchien. Nach
der Vorſtellung der Behörden begrüßte Oberbürgermeiſter Dr.
Baumbach Se. Majeſtät, und reichte Allerhöchſtdemſelben den
Ehrentrunk der Stadt, in 1857er Stein ergft Kabinet beſtehend,
in goldenem Pokal. der bei gleichem Anlaſſe dem König Fried

nachmaligen Kaiſer Friedri ren worden war. Se. Majeſtät
trank, für den freundlichen pfang dankend, auf d ler

rich Wilhelm IV., dem Kaiſer Wilhelm J. und dem n en,

er
gehen der Stadt Danzig, die ſieis biühen und ihm gleiche Treue

wie feinen Vorfahren bewahren IFge. Alsbaun folgte die Be
ſptigung des Rathhauſes, woſelbſt junge Damen im Namen
des Danziger Rathes einen Strauß überreichten, 7 die Be
ſichtigung der Marienkirche, wo Se. Majeſtät mit einem Feſt
geſang begrüßt wurde.

Der Kaiſer ernaunte den Bürgermeiſter Dr. Baumbach zum
Oberbürgermeiſter, den Vorſteher der Kaufmaunſchaft Damme
zum Geheimen Kommerzienrath, den Polizeidirektor v. Reißwitz
zum Polizeipräſidenten und den Landgerichtsdirektor Birnbaum
zum Juſtizrath. Dem Vorſitzenden des Provinzial Ausſchuſſes
Grafen Rittberg, wurde der Rothe Adler Orden zweiter Klaſſ
verliehen, dem Vorſitzenden des Provinzial Landtages v. Gra
der KronenOrden zweiter Klaſſe, dem Bürgermeiſter Hagemann,
dem Stadtrath Yorck, dem Stadtverordneten Berenz. dem Stadt
archivar Bertling und dem Dekan Stengert der Rothe Adler
Orden vierter Klaſſe.

Bei dem Frühſtück in der Kaſerne des 1. Leib-Huſaren-
Regiments brachte der Kommandeur des Regiments, Oberſt
Graf v. Geldern Egmond zu Arcen das Hoch auf den Kaiſer
aus Allerböchſtderſelbe ſprach Seinen Dank aus und verlieh.
wie die „Danziger Zeitung“ metdet, dem Regiment als Gnaden-
beweis die Führung eines weißen Todtenkopfes auf ſchwarzem
Grunde als Lanzenflagge.

Das Feſtmahl der Provinz begann, wie uns in heutiger
Frühſtunde ein Drahtbericht meldet, Abends um ſieben Uhr und
hatten ſich zu demſelben ungefähr dreihundert Tbeilnehmer ein
efunden. Während des Mahls der Provinziallandtags

Vorſitzende auf den Kaiſer ein Hoch aus, das begeiſterte Zu-
ſtimmung fand. Der Kaiſer dankte darauf für den J
Empfang, den man ihm in Danzig bereitet habe. Er werde
ſtets das Wohlergehen der Provinz befördern, und er wünſche.
daß deren Söhne allezeit ſich geduldig darein ergeben, was der
Himmel ſchickt und vertrauend erwarten, was im Laufe arbeit-
ſamer Jahre zu thun Jhm gelingt. Dann trank der Kaiſer aul
das Wohl der Provinz.

Aus unſerer Reichshauptſtadt.
Die Kunſtausſtellung, welche geſtern eröffuel

wurde, zählt insgeſammt 2137 Nummern. Darunter ſind 141
Oelgemälde, 372 Aquarelle und Zeichnungen, 40 Kupferſtiche
gen dirungen. 239 Bildwerke und 67 architektoniſche Ent
wurfe.

Einem „Schlachtfelde“ glich geſtern Vormittag
der nächſt Schmargendorf belegene Theil des Grunewaldes.
Die Freiwillige Sanitätskolonne Berlin und
die geſammten Sanitätskolonnen des Teltower Kreiſes hatten
ſich hier zu einer großen Felddienſtübung vereinigt, für die ein
„Waldgefecht“ ſupponirt war. Die Uebung erhielt ein beſonderes
Intereſſe dadurch, daß die Teltower zum erſten Mal ein traus-
portables Feldlazaretb mit ſich führten, deren Baracke. dicht
hinter der Gefechtslinie“ an der nach Paulsborn führenden
Chauſſee aufgerichtet wurde.

Brudermord. n der verfloſſenen Nacht hat ein
dreizehnjähriges Mädchen, Namens Klara Wernecke, ſeinen ſieben
Jahre alten Stiefbruder Hermann Fig; von der Kottbuſer
Brücke herab kopfüber in den Kanal geworfen-
Hilfe war nicht zur Stelle und der Knabe mußte elend ertrinken.
Die Schweſter behauptet, die That nicht vorſätzlich ausgeführt
zu haben; doch ſteht dieſe Ausſage in Widerſpruch mit den Au-
gaben anderer Kinder, welche in der Angelegenheit vernommen
worden ſind. Die Leiche, welche heute früh um 7, Uhr vo
dem Kottbuſer Ufer 3 aus dem Waſſer gezogen worden iſt, zeig
an der Stirn noch eine Wunde, die von einem Jauſtſchlage
herzurühren ſcheint. Gleichfalls iſt die rechte Wange in einer
Länge von etwa fünf Centimetern aufgeriſſen. Ob die letztere
Verletzung dem Knaben durch die Thäterin beigebracht worden

iſt, dürfte indeß fraglich erſcheinen. t ßAus einem Fenſter des vierten Stockwerkg in
dem Hauſe Schützenſtraße 33 hat ſich in der verwichenen Nacht
gegen 119 Uhr das 21 Jahre alte Dienſtmädchen Martha
Kakowsky auf die Straße geſtürzt. Der Tod trat ſofort ein,
die Leiche wurde in das Schauhaus gebracht.

Aus Nah und Fern.
Der Frankfurter Defraudant Jäger traf mitdem geſtrigen Lloydboot in Trieſt ein und

wurde der Polizei zur Beförderung nach Frank-
furt übergeben.

Ein Bankbeamter beim Hauſe Rothſchild,
Namens Gerloff, ein Vetter des feſtgenommenen Kaſſirers
Jäger, wurde dem Vernehmen nach am Sonnabend unter
dem Verdacht der Mitwiſſenſchaft an den Unterſchlagungen
Jägers verhaftet.

Mord und Selbſtmord. Jn dem benachbarten
Orte Gibitzenhof bei Nürnberg erſtach ein Bleiſtiftarbeiter
ſeine Frau und brachte ſich ſelbſt darauf eine gefährliche
Verwundung bei.

Der Gerichtsbeamte Sirovich ſtürzte ſich am
15. d. vom fünften Stock des Gerichtsgebäudes in Trieſt
herab und fiel auf den zufällig untenſtehenden Roman
Ugorich; Beide ſind furchtbar verletzt, Sirovich ſtarb nach
drei Stunden, Ugorich liegt im Sterben.

Der König von Dänemark iſt an Bord des
Krondampfers „Dannebrog“ wie verlautet, zum Empfang
der Herzogin von Cumberland am geſtrigen Montag in
Lübeck eingetroffen.

Durch Erdſturz verunglückt. Nach einer Mel
dung des Reuter'ſchen Bureaus“ aus Butte City im Ter
ritorium Montana vom geſtrtigen Tage ſind durch einen Erd
ſturz in dem Kupferbergwerke von Anagconda 12 Arbeiter
verſchüttet worden, von denen 9 getödtet wurden.

Exploſion ſchlagender Wetter. Der „Rheiniſch-Weſtſälſchen Zeitung“ zufolge fand heute Mittag auf der

der Gelſenkirchener Bergwerksgeſellſchaft gehörenden Zeche
„Germania“ bei Merten eine Exploſion ſchlagender Wetter
ſtatt, durch welche 9 Bergleute, zum Theil ſchwer, verwun-
det wurden. etödtet wurde Keiner, der Betrieb wird
m 7 wieder aufgenommen.

as Haus Chriſtoph Columbus Die Stadt
Genua feiert das Jubiläum der Entdeckung Amerikas durch eine
italieniſch- amerikaniſche Ausſtellung die binnen wenigen Tagen
eröffnet werden ſoll. Jn der Erwartung eines großen Fremden
zufluſſes iſt auch das Haus das dem Vater des Chriſtoph Co
lumbus gehört hat, einer gründlichen Reſtauration unterworfen
worden. Das denkwürdige Gebäude liegt im Vico Dritto di
Pontecillo und iſt ſeit Langem Eigenthum der Stadt Genug.
Seit einigen Tagen iſt an ihm eine Gedenktafel mit einer latei-
niſchen Jnſchrift angebracht worden, welche lantet:

Kein Haus iſt der Beachtung
würdiger.

Hier,
in dieſen häuslichen Gemächern,

verbrachte
Criſtoph Columbus

Kindheit
und

Jünglingsalter.
Aus Urkunden, die man neuerdings im Stadtarchiv von Genug
entdeckt hat, geht übrigens heivor, daß der große Entdecker
nicht in dem Hauſe des Vico Dritto di Pontecillo geboren
wurde. Sein Geburtshaus ſtand vielmehr in der Via Olivelba
und wurde im vorigen Jahrhundert niedergeriſſen. Heute er
bebt ſich an ſeiner Stelle das Hoſpital Pammatone. Die
Olivella führte nach einem Stadithore Genuas, der Porta
vella. Zur Zeit, als Chriſtoph Columbus geboren wurde w
ſein an dieſer Poxta Stadtwächt r.

Berli Atausſtellung. B neine Gorautteſonde ar die Weltaut gut z M
jetzt erſte Schritte degohnen;: mehrere Vereine ſind
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decreten, an ihrer Spitze ſteht Miniſter Delbrück u. a. hervor
ragende Perſönlichkeiten

nglück anf See. Aus Aſtrachan wird gemeldet, daß
der Dampfer Alexander Wolkow“ mit 250 Paſſagieren an
der Weſtküſte des kaſpiſchen Meeres untergegangen iſt.

Hiobspoſten aus Tborn. Auf der königlichen Do
wäne Papau ſind durch Flugfeuer 9 große Wirthſchaftsgebände
r a und 4000 Scheffel Weizen vernichtet. Das Feuer

utſtand durch die Unvorſichtigkeit eines blödſinnigen Mädchens.
m königlichen ſt Arginau hat ein Waldbrand 600 Morgen
chonung und Mittelholz vernichtet.

Ein Aufſehen erregender Mord iſt am Donnerſtag
dorgen in Warſchau verübt worden. An der Wspolnaſtraße
r. 10 wohnte eine 58 Jahre alte Frau Joſephine Gerlach,

velche vor 30 Jahren im Warſchauer Ballet als ein Stern
erſter Größe glänzte. Damals hatte ſie einen Freund, der ihr
inen Sohn Keet ein begabter Maler) und ungefähr 140 000
interließ. Die frühere Balleteuſe lebte einſam und beſcheiden

und obwohl ſie reich war, hielt ſie keine Dienerſchaft. Seit
einigen Wochen ſah man ſie oft mit einer ziemlich jungen, ſehr
r gekleideten Dame men ausgehen; letztere kam auch
fters zu der Frau Gerlach hinauf, doch kannte man den Namen

er Dame im Hanſe nicht. Nachdem Frau Gerlach Donnerſtag
rüh um 8 Uhr aus der Kirche Sritgekenyt war, bolte ſie ſich
us einem Brunnen friſches Waſſer und traf dabei vor demſang bete de geheimnißvolle Dame, welche die Gerlach in
eren zwei Treppen hoch gelegene Wohnung begleitete. Nach
iner Viertel Stunde hörte eine Köchin, welche auf der Treppe
tand, Stöhnen in der Wohnung der Frau Gerlach, ſie benach-
ichtigte davon den Hausburſchen, welcher darauf an der Thür
er Wohnung der Frau Gerlach anklopfte. Die fremde Dame

machte die Thür auf und ſagte: „Frau Gerlach kommt gleich, ſie
kleidet ſich noch um.“ Der Hausknecht ging eine Treppe hin
unter und ſtellte ſich dort auf die Lauer, da ihm die Sache ver
dächtig vorkam. Nach ein paar Minuten wollte die fremde
Dame das Haus verlagſſen, allein der Hausknecht hielt ſie feſt,
worauf ſie zu ihm ſagte: „Sei ruhig, hier haſt Du Geld, viel
Geld“, und wollte ihm dabei ein Packet Banknoten in die Hand
drücken. Der Hausknecht machte Lärm, man holte Polizei und
die Dame wurde verhaftet. Man fand bei ihr einen mit Blut
befleckten Hammer und 4000 Rubel in einem Packet. Nach der
Eröffnung der Wohnung der Gerlach fand man dieſe todt mit
zerſchmettertem Kopfe am Boden liegen. Jn der Mörderin
aber erkannte man Zicka, die Gattin des OberJnſpektors und
7 Direktors der Warſchau Terespoler Eiſenbahn, Frau

oguslawa Brzezicka. Die Dame, deren Mann die größte
Achtung genoß, iſt 43 Jahre alt und hat 4 Kinder. Sie ſcheint
den Mord zum Beſten ihres Liebhabers, der von ihr Geld be
kam, verübt zu haben. Bei der Brzezicka wurde außer dem
Hammer noch ein Dolch gefunden.

Politiſche Rundſchau im Auslande-
Oeſterreich-Ungarn. Die Währungsvor-

Iagen werden nunmehr den Reſt der parlamentariſchen
Tagung beherrſchen. Der Vorſchlag des Finauz-
miniſters, den, ertrauensmännern allerlubs in gemeinſamer Beſprechung Aufklä-
rung zu geben, ſcheiterte an der Ablehnung des
Air und der Linken. Der Miniſter wirdaber jedem Club beſonders Rede und Ant-

ort ſtehen. Die Linke hielt bereits heute eine mehr-
tündige Sitzung, der auch der Miniſter Graf Künburg

beiwohnte, über den ſachlichen Jnhalt der Vorlagen, ohne zu
einem abſchließenden Ergebniſſe zu gelangen. Heute ſprachen
nur Gegner der Vorlagen, darunter Süß und Neuwirth. Auch Plener brachte gewichtige Bedenken vor und
befürwortete die reiflichſte Prüfung der Währungsgeſetze. Der

olenclub beſchäftigte ſich gleichfalls in dreiſtündiger
itzung mit der Währungsangelegenheit, wobei für und gegen

die Vorlagen geſprochen wurde. Hier wurden Bedenken laut
egen die gleichzeitige Vornahme der Währungsregelung und
er Umwandlung der Stagtsſchulden und betont, daß für letztere

der Zeitpunkt ganz ungünſtig gewählt ſei. Die Umwandlung
werde nur von der ungariſchen Regierung betrieben, damit dieſe
die Währungsregelung koſtenlos durchführen könne. Der frühere
Finanzminiſter von Dunajewski, der, obwohl er keinTlubmitglied iſt, der Sitzung beiwohnte, änßerte zwar gewich-
kige Bedenken gegen einzeſne Beſtimmungen, trat aber im
Ganzen für die Vorlagen ein. Vorläufig ſteht nur feſt,
daß die 6 Vorlagen in Uebereinſtimmung aller Parteien einem
eigenen Währungsausſchuſſe aus 36 Mitgliedern über-
wieſen werden. Das Herrenhaus wird gleichfalls einen
eigenen Währungsausſchuß einſetzen, der gleich

eitig mit dem Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes die Vor-
berathen ſoll, um deren Erledigung möglichſt zu be

eunigen.
Das Handelsminiſtecium erhob Einſprache gegen

die Bilanz der Südbahn und verlangt mit Rückſicht auf
ie Spsſte Anfrage im Abgeordnetenhauſe betreffs

der Südbahn die Zurückbehaltung des ganzen Rein-
ewinnes für Neueinrichtungen und Abſchreibungen. Bei

den. Verhandlungen mit der Südbahn ſoll jedoch ſchließlich die
Vertheilung von 3 Fres. r werden.

er zu Oſtern nach Lin z einberuſene und dann verbotene
Parteitag der ſozialdemokratiſchen Partei wird nun
zu Pfingſten in Wien ſtattfinden.

Schweiz. Der Bundesrath wird demnächſt eine
nternationale Berathung von Vertretern der
odenſeeufer- Staaten unter Heranziehung des
eutſchen Fiſchereivereins behufs Vereinbarung einer

nternationalen Uebereinkunft über die Vodenſeefiſcherei an-
egen.

Rußland Der Kaifer hat der unter dem Vorſitze
es Geheimraths Aba za tagenden Getreidekommiſſion,
elche bisher nur auf beſonderen Befehl des Kaiſers zuſammen

krat, das Recht verliehen, aus eigener Entſchließun 43
mach Bedarf zuſammenzutreten, damit gegebenenfalls
eine Zeit verloren werde. Der Moskauer Poltizeichef Oberſt
laſſowsky ſoll an Stelle des verſtorbenen Greſſer zum
tadthauptmann von Petersburg ernannt werden.

Anläßlich der jüngſten Unruhen in Lod ſind 58 deutſche
Fabrikarbeiter von dort ausgewieſen worden.

Griechenland Nach den nunmehr vollſtändig vor
liegenden Nachrichten ſtellt ſich das Wahlergebniß folgen-
ermaßen: Gewählt ſind 140 Trikupiſten,
elyanniſten und 5 Anhänger des jetzigen Miniſteriums Kon

tantopulos. Delyannis wurde mit großer Mehrheit wiederge-
vählt. Der jetzige Miniſterpräſident Konſtantopulos wurde
leichfalls gewählt; die übrigen jetzigen Miniſter ſind bei der
dahl unterlegen. Nach dem Bekanntwerden des Wahlergeb-

ine begab ſich König Georg im offenen Wagen in die
ohnung von Trikupis und beglückwünſchte ihn zu ſeinem
ahlerfolge. Der König wurde von der Bevölkerung ſtürmiſch
egrüßt. Die Bildung eines Miniſteriums unter

Trikupis iſt ſicher. Konſtantopulos wird in das
ieue Miniſterium eintreten. Die Wahlen W r ſich überall
n größter Ordnung, ausgenommen in Athen, wo ein
lutiges Hand gemenge ſtattfand, bei dem eine Perſon

getödtet und mehrere andere ſchwer verletzt wurden.

Aus der Provin) Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Originalnachrichien i nur mit öollſtändiger Quellenangad

geſtattet,
Frovinzialabgabe. Die Amtsblätter der Provinz

bringen den Vertheilungs- und Abrechnungsplan,
etreffend die por läufige Vertheilung der Provinzialabgabe
ür 189293. Es haben danach zu zahlen:

Der Reg.Bez. Erfurt 184 285.44.4&; und zwar die Kreiſe:
rfurt, Stadt 50 425. 72 Erfurt, Land 11 716.49 Heiligen

tadt 9428.54 Grafſchaft Hohenſtein 12 729.10 Langenſalza
8 659.69 Mühlhauſen, Stadt 15219.80 Mühlhbauſen,

Land 9037.51 4, Nordbauſen, Stadt 19587.70 Schleuſingen
t 4 Weißenſee 13 140,73.4, Worbis 9 787.96.4, Ziegen-

Der Reg.-Bez. Magdebur 662 291.35 und zwar die
Kreiſe: Aſchersleben 51 194.74 Calbe 56651.48 Gardelegen
18 719.93 .4, Halberſtadt, Stadt 21 444.33 Halberſtadt, Land
24 406.71 Jerichow I. 82621.84 Jerichow II. 21 805.89

Magdeburg, Stadt 208 549.07 Neuhaldensleben 33 046 85
Oſchersleben 37 305.09 Oſterburg 21348.67 Salzwedel
20294.76 Stendal 25838.85 Wanzleben 46 627.31
Wernigerode 15 052.01 Wolmirſtedt 27 381.82

Der Reg.-Bez. Merſebur Hut 423.21 und zwar die
Kreiſe: Bitterfeld 24 200.06 Delitzſch 34 706.30 Eckarts
berga 18 166 25 Halle, Stadt 78919.83 Liebenwerda
15 048,67 Mansfelder Gebirgskreis 29 648.69 Mansfelder
Seekreis 48441.41 Merſeburg 40434 87 Naumburg
19 515.78 Querfurt 33 672.40 Saalkreis 35 734.52
Sangerhauſen 31 962.43 Schweinitz 12521.35 Torgau
21 611.80 Weißenfels 41 071.94 Wittenberg 21607.87
Zeitz 26 159.04

Die geſammte Provinz Sachſen hat alſo 1380 000
zu zahlen.

Merſeburg, 16. Mai. (Bauern-Verein.) Geſtern
Nachmittag hielt im Reſtaurant „Tivoli“ hierſelbſt der Bauern
Verein Merſeburg unter Vorſitz des Herrn Gutsbeſitzer
Förſt exCEreypau eine von Mitgliedern und Gäſten zahleeich
beſuchte Verſammlung ab. Die in derſelben gelegte Rechnung
pro 1891 ergab eine Geſammteinnahme von 3146 27 (dar-
unter Beſtand von der vorjährigen Rechnung 2047 50
an Mitgliederbeiträgen 1062 75 an Zinſen 36 2
eine Geſammtausgabe von 871 85 43, mithin einen Beſtand
von 2274 42 Letzterer beſteht aus 1707 .4 46 Spar
kaſſenEinlagen, 500 Antheilſcheinen zu Ankauf der Central-
Ankaufsſtelle in Halle a. S. ſeitens des Central- Vereins und
66 96 z baar. Die Zahl der ſteuerzahlenden Mitglieder iſtauf 172 gelegen Bei der erfolgten Neuwahl des Vorſtandes
wurden die bisherigen Vorſtandsmitglieder durch Zuruf für
ihre bezüglichen Aemter wiedergewählt, und nahmen dieſelben
die Wahl an. An Subventionen hat der Verein in jüngſter

eit durch den Central-Verein 400 zur Errichtung einer
ullenſtation in Schkopau und 180 .4 zum Ankauf Simmen-

thaler weiblichen Zuchtviehes erhalten. Die Verſammlung be
ſchloß, am Sonnabend, den 18. Juni er. einen zweitägigen
Vereins-Ausflug nach Thüringen (Eiſennach, Wartburg ec.) zu
unternehmen, und erhält jeder Theilnehmer hierzu eine Fahr
karte gratis auf Koſten der Vereinskaſſe. Den Schluß der
Verhandlungen bildete ein intereſſanter Vortrag des Herrn
Gartendireckors Müller- Diemitz über „Bereitung von Obſt
und Beerenwein.“

Merſeburg 16. Mai. (Couferenzaufgaben,
Stenographiſcher Kurſus.) Die bieſige Königliche Re
gierung hat für die diesjährige Frühjahrs- und Herbſt-
Hauptcounferenz der Lehrer ihres Bezirks folgende
Aufgaben zur Behandlung geſtellt: 1. „Wie iſt das deutſche
Muſterſtück zu behandeln, wenn es nicht bloß Leſe und Lernſtoff
bleiben ſondern auch Bildungsſtoff werden ſoll 2. Das
Erziehungsideal des Comenins.“ Der Gabelsbergerſche

t u Halle a. S. beabſichtigt, vom 18. d.
M. ab im Reſtaurant „Reichskrone“ hierſelbſt einen Unterrichts
Kurſus in der Gabelsbergerſchen Stenographie zu eröffnen.

S Auerfurt, 16. Mai. (Endlich doch gefaß,t!) Dieſer
Tage wurde aus dem hieſigen Gefängniß ein vor 16 Jahren
deſertirter Halberſtädter Küraſſier nach Halle gebracht, von wo
aus er durck Mannſchaften genannter Garniſon nach Halberſtadt
überführt wurde. Derſelbe hat die ganze Zeit unter anderen
Namen in Ziegelroda gelebt und iſt kürzlich wegen Wilddieberei in Unterſuchungshaft genommen worden. Man hatte
z. Z. der Deſertion einen im Salzſee bei Oberröblingen gefüun
denen Leichnam für den des Deſerteurs gehalten. Nun wird
den a hgfeüchtigen noch nach 16 Jahren die wohlverdiente
Strafe treffen.

S Vom Petersberge, 16. Mai. (Miſſionsfeſt.) Das
geſtern hier ſtattgehabte Miſſionsfeſt begann bei ſchönem, ruhigen
und milden Wetter, das bis zuletzt anbielt, mit einer bibliſchen
Anſprache des Herrn Paſtor Dr. Burkhardt-Blöſien, deſſen
geiſtvollen Ausführungen der Gedanke „Miſſionswege
Emmauswege“ zu Grunde lag. Hierauf feſſelte Herr Miſſionar
Procesky- Königsberg (Südafrika) durch höchſt anſchauliche
Erzählungen aus ſeiner Thätigkeit unter den Heiden dermaßen,
daß die ganze Menge der Feſtbeſucher bisweilen in athemloſer
Spannung lauſchte. Er hätte noch Stunden lang erzählen können.
Die erquickenden Geſänge vertieften noch weiter den h
Eindruck ſeines Berichtes, der ſich durch Vorzeigung agfrikaniſcher
Merkwürdigkeiten beſonders lebhaft geſtaltete. Die Collekte betrug 74,58 der Ertrag des Schriſtenvertaufs 26,09

Weißenfels, 16. Mai. (Der Stadt-Haupt-
kaſſen-Etat) ſür 1892/93 liegt nunmehr in der Geſtalt, wie
ihn die ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſen und die Regierung
genehmigt haben, gedruckt vor. Er weiſt an ordentlichen Aus-
gaben 334 110 an außerordentlichen 220 150 auf. Mehr
als ein Drittel der ordentlichen Ausgaben, nämlich 123 287
erfordern Kirche und Schulen an Zuſchüſſen, den Löwenantheil
die I. Stadtſchule mit 51605 An zweiter Stelle der Aus-
gaben erſcheinen die allgemeinen Verwaltungskoſten mit 75 774
Mark: die Verzinſung und Amortiſation der Stadtſchulden ver
langt 69 712 A. Zum erſten Mal erſcheint in dem gegen-
wärtigen Etat der Spezialität der Revenuen der Walther-
Stiftung, die der Stadt in Höhe von nahezu einer halben
Million Mark zugefallen war, und deren Erträgniſſe ſtiftungs-
gemäß dem Armenhauſe, dem Laurentii-Hoſpital und der Taub-
ſtummen- Anſtalt zu gute kommen. Und ebenfalls zum erſten
Mal begegnen wir dem Etat des erſt am 2. Jan. d. J. eröffneten
Schlachthauſes, der in Einnahme und Ausgabe mit 38 060 4
abſchließt und für dieſes Jahr naturgemäß auf rein rechneriſcher
Schätzung beruht. Ob im Laufe des Jahres an Schlachtge-
bühren die im Etat daſür eingeſetzte Summe von 26550 er
reicht werden wird läßt ſich bis hente noch nicht überſehen.
Der Zabl liegt beiſpielsweiſe die Annahme zu Grunde, daß
5000 Stück Kleinvieh und gar 6000 Schweine geſchlachtet wer-
den. Die Ausgaben laſſen ſich mit größerer Wahrſcheinlichkeit
vorausberechnen; ſo die Betriebskoſten einſchließlich der Löhne
für die Arbeiter, aber ohne die Beamtengehälter, auf 7760
von denen 700 für Waſſerverbrauch veranſchlagt ſind. Und
dieſe letztere Summe erſcheint eber zu niedrig als zu boch, wenn
man erwägt, daß im Monat April allein 3600 Kubikmeter
Waſſer. verbraucht ſind. Aber auf peinlichſte Sauberkeit muß
doch in einem Schlachthauſe vor allen Dingen geſehen werden.

S Leipzig, 16. Mai. (Juwelendiebſtahl.) Jn der
Nacht vom Sonntag zum Montag iſt in ein in der Windmüblen
ſtraße gelegenes Bijouteriewaarengeſchäft einge-
brochen worden. Die unbekannten Spitzbuben, die ſich ver
muthlich im Hofe verſteckt gehalten, haben eine Thürfüllung des
fraglichen Geſchäfts eingetreten und ſind auf dieſe Weiſe in das-
ſelbe gelangt. Außer einer großen Anzabl goldener und ſilberner
Gegenſtände goldene Siegelringe, goldene Chemiſettenknöpfe,
goldene Obrringe. ſilberne Armbänder, Halsketten und Herren
medaillons ſind den Dieben 2000 in Gold-, Silber- und
Nickelmünzen zur Beute gefallen.

Leipzig, 16. Mai. (Feuer im Kryſtallpalaſt.)
Geſtern Abend nach 11 Uhr, bald nach beendetem Concert, ent
ſtand in der Neuen Concerthalle des Kryſtallpalaſtes dadurch
Feuer, daß unfern der füdweſtlichen Ecke die Saaldecoration
u brennen anfing. Die Flamme ergriff mit großer Geſchwin
igkeit zunächſt die Draperie, die um das umfangreiche, an der

ſüdlichen Schmalſeite der Halle befindliche. Monte Carlo dar
ſtellende Oelgemälde angebracht war und ſchließlich das Ge-
mälde ſelbſt, das von der Flamme vollſtändig zerſtört
wurde. Auch einige der an der Decke befindlichen Fahnen wurden vom Flugfeuer ergriffen. Schließlich gelang es der herbei

geeilten Feuerwehr des Brandes Herr zu werden. Der Schaden
iſt ein ganz bedeutender, er beziffert ſich, wie man dem Leipz.
r mittheilt, auf etwa 20 000 Vermuthlich iſt das Feuer
dadurch entſtanden, daß Jemand ein brennendes ehe
oder eine glimmende Cigarre auf die Decoration a en hat,
eine Unachiſamkeit, die bekanntlich ſchon viel Unheil angerich

at,tet h
Stadtoldendorf in Braunſchweig, 16. Mai. (Diamantene Hochzeit.) Geſtern e hier das rer

aber noch körperlich und geiſtig rüſtige Thierarzt Lan h ch
Ehepaar das ſeltene Feſt der diamantenen Hochzeitunter lebhaſteſter Theilna me von Nah und Fern. Ein Beweis
von der Lebenskraft des 86jährigen Jubilars iſt, daß er noch
heute ſeine Praxis als Thierarzt ausübt und ſelbſt meilenweit
von hier entlegene, zum Bezirk gehörende Ortſchaften in demvon ihm ſelbſt geleiteten Eine önſer beſucht.

P Altenburg 16. Mai. (Der Einbrecher Geiſen-
Jainer) aus Roda iſt von der hieſigen Strafkammer zu 10
Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. Der Name GeiſenZeiners, der erſt zwanzig ihr alt iſt, wurde zu Anfang dieſes

Jahres in den Thüringer Blättern viel genannt. Am 2. Dezbr.
v. J. brach er aus dem Zuchthaus in Gräfentonng, wo er eine
dreijährige Strafe verbüßte, aus. Jn der Nacht vom 5.6.
Dezember brach er im Kammergut Thalbürgel und in der darauf
folgenden Nacht im Steueramt zu Roda ein; an letzterer Stelle
raubte er 6800 Zuerſt gelang es der Polizeibehörde nicht,
auf die Spur des Einbrechers zu kommen, bis die Verwaltung
des Zuchthauſes in Gräfentonna an die Geiſenhainer in dieſer
Zeit mehrere höhniſche Briefe geſchrieben hatte, auf dieſen als
den möglichen Einbrecher aufmerkſam machte. Am 7. Januar
d. J. wurde er dann im Eiſenbahnwagen zwiſchen Roda und
der Papiermühle verhaftet. Trotz ſeiner Jugend hat es Geiſen
hainer nicht nur im Einbrechen ſondern auch im Ausbrechen
ſchon weit gebracht. Außer aus dem Zuchthaus, iſt er auch aus
dem Gefängniß in Greiz, wo er wegen Unfugs verhaftet wor
den war, nach Beſeitigung der Eiſenſläbe vor dem Fenſter aus
gen Dann hat er am 14. März d. J. im hieſigen Unter
uchungsgefängniß in ſeiner Zelle den Ofen eingeriſſen, die Wand
durchbrochen und verſucht, die eiſerne Korridorthür zu ſprengen.
Sipegrer Arbeit wurde er durch die Wachſamkeit der Beamtev
geſtört.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen e.
Schneider und Händler Emil Richter in Bärenſtein

(Annaberg). Uhrmacher Joſef Toepfer in Oelsnitz i. V.
Firma Gebrüder Thurm zu Oſterode (Harz). Handelsmanny
Karl Auguſt Fiedler in Kühnhaide (Stollberg i. Erzgeb.).

Neueſte Nachrichten und Depeſchen
Berlin, 17. Mai. (Fernſprechnachricht der Hall. Ztg.)

Als demnächſtiger italieniſcher Botſchafter in Berlin wird
der Kommandeur Dalvano, Generaldirektor im auswärtigen
Amte, genannt.

Mainz. Nach einer authentiſchen Darſtellung ſind
bisher keine Angriffe auf Wächtpoſten, wie von einigen
Blättern berichtet wurde, vorgekommen; dagegen ſind zwei-
mal verdächtige Einbruchsverſuche beim Pulvermagazin wahr
genommen, weshalb die Wachtpoſten verſtärkt worden ſind.

Würzburg. Das Militärgericht verurtheilte den
Lieutenant Vogel vom 8. Regiment in Metz wegen 19 Ver
brechen und 37 Vergehen, begangen durch Mißbrauch der
Dienſtgewalt, zu 4 Monaten Feſtung.

Würzburg, 16. Mai. Die 30. Wanderverſammlung
bayeriſcher Landwirthe trat heute Vormittag in Anweſen-
heit des Prinzen Ludwig unter dem Vorſitz des Barons
Hans von Thüngen zuſammen etwa 500 Perſonen nahmen
an der Verſammlung Theil. Berathen wurde das Heim-
ſtättengeſetz. Nachmittags nahm Prinz Ludwig die Preis-
vertheilung in der vierten unterfränkiſchen Kreisthierſchau
vor. Für den Abend iſt ein Fackelzug der bürgerlichen
und ſtudentiſchen Vereine beabſichtigt und eine glänzende
Beleuchtung des Reſidenzſchloſſes.

Bukareſt, 16. Mai. Der Erbprinz und die Erb-
prinzeſſin von Meiningen trafen geſtern Nachmittag um
4 Uhr hier ein. Jn Smarda an der Donau wurden die
hohen Herrſchaften vom Prinzen Ferdinand von Hohen-
zollern und ſpäter am Bukareſter Bahnhofe vom König
Karl in Gegenwart der Miniſter, der Hofwürdenträger und
der Generalität empfangen. Eine Kompagnie mit Fahne
und Muſikcorps war zum Empfange der hohen Herrſchaften
anweſend. Die Stadt hat Flaggenſchmuck angelegt. Am
Abend wird ein Familiendiner ſtattfinden. Das erbprinz-
liche Paar gedenkt 10 Tage hier zu verweilen.

Paris, 17. Mai. Das Jndividuum, welches am
20. April in einem Pariſer Boulevardcafé mit Pflaſter
ſteinen drei Spiegelſcheiben zertrümmert und bei ſeiner
Verhaftung erklärt hatte, er ſei Anarchiſt, wurde zu vier
Monaten Gefängniß verurtheilt.

Paris, 16. Mai. Jn Amiens verbrannten in
Folge einer Petroleumexploſion 5 Kinder.

Paris, 17. Mai. Das vor zwei Jahren zum Schutze
katholiſcher Jntereſſen gebildete monarchiſtiſche Comité
für das chriſtliche Frankreich hat ſich infolge der
päpſtlichen Encyklika und dem den Anſchluß an die
Republik empfehlenden Briefes des Papſtes an den Kar-
dinal Richard aufgelöſt.

Zum italieniſchen Miniſterwechfel.
Rom, 16. Mai. Der Miniſter des Auswärtigen, Brin,

richtete nach Uebernahme der Geſchäfte an ſämmtliche Mitglie-
der des diplomatiſchen Korps ein Cirkular, in welchem es
heißt, er lege Werth auf den Ausdruck des lebhaften und auf-
richtigen Wunſches, daß die Banbe, welche Jtalien mit jedem
offiziell vertretenen Lande verknüpfen, ſich immer enger ge-
ſtalten möchten. Dem Vernehmen nach wird ein Unter
r etretär des Auswärtigen augenblicklich nicht ernannt
werden.

Der Geſandte der Vereinigten Staaten von Nordamerika,
Porter, ſtattete dem Miniſter des Auswärtigen, Brin, einen
Beſuch ab.

Rom, 16. Mai. Die nun erfolgte Bildung eines unver-
blümt linksliberalen Kabinets hat nicht den Beifall der ge
mäßigten Preſſe. Die „Opinione“ tadelt Giolitti wegen dieſes
Unternehmens, welches Depretis und Crispi nie gewagt hätten
und findet unbegreiflich, daß die parlamentariſche Grundlage des
Kabinets anſtatt nach Kräften erweitert zu werden, nicht einmal
in der geſammten Mehrheit des 5. Mai geſucht iſt, ſondern auf
die fortſchrittliche Fraktion beſchränkt worden iſt. Die „Jtalie
ſieht ein gutes Zeichen für die Ausgleichung der finanziellen und
militäriſchen Anſprüche im Verbleiben Pelloux' und Saint-Bons,
beklagt aber, daß letzterer der einzige Vertreter des Oberhauſes
im Kabinet iſt. Der „Popolo Romano“, welcher nicht zu den
Bewunderern Giolittis und Brins gehört, ſagt angeſichts der
Fragen, welche gegenwärtig an der Spitze ſtehen, flößen die
neuen Miniſter durch ihre Sachkunde im einzelnen, durch die
erhöbte Gleichartigkeit des Miniſteriums und durch die praktiſche
Veranlagung das größte Vertrauen für das Gelingen ein. Die
„Riforma' iſt entſchloſſen, an die geſicherte und glorreiche Zu
kunft Jtaliens erſt dann wieder zu glauben, wenn Giolitti durch
Crispi erſetzt iſt, anerkennt unter allerlei Belehrungen und
darſNungen daß man vom Kabinet mehr hoffen als fürchten

ürfe.
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Vör e de r Sörodraſſinade II. Mk. SStadt Halle a. S! vem, afindade n 27,76 28,75 T e n S 120--120,6 bez., ver Juni- Juli per
alle a. S., den 17. Mai 1892 G em. Melis 1 26,7Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Ko. netto). Krifiallzuger d n i. ne t. Kechanrt 290--240 gr. ver Futterwaare 100 270

eizen rubig 192 202, ſeinſter märkiſcher über Notiz Kriſtag ne 10. M Rurig n. Wien, 14. Mai Mais per MaiInni 5,30 Gd., 6,33 Br.Rauhweizen 192-—198. Roggen beſſer 192—202. Gerſte Brau enden an ne Gereralgheſtever Aariſe v Nrr 14. Mai. (Telegr.) Mais (Rew) ver Juni d2,1, per Juli 803165-180 nominell, Futter 140—-155. Hafer ruhig h n ver Auguſt 59/4. r /3147—152, neuer Mais uerik. Mixed 125— 128 h u c BertiDonaumais 140- 150. Raus Nübſen Sommer 2377 Rend. 77 M. 1770 18,858 M vrutio än. a (Amtl.) Voggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 Kilogramm90 8 z. Kend. 88 16,65 16,90 M. 16,60--16,80 M. eſen In ack. Termine höher. Gekünd. Sack, Kündigungspreis Mk. verRübſen Erbſen Victoria 190—210, Wicken Nachpr. Rend. 259)0 M. 12,65-14,30 20 e ehe ver MaiJuni 26,10- 26,36 bez. per 9nni ZuKümmel excl. Sack per 100 Ko. netto 40-42 Stärke incl Tendenz am 16. Mai. Ruhig, 5,/80-26 bez., per Juli-Auguſt JFaß von 100 Kilo Jnhal er 0 Hi ryh arfe rnel. 11. Tearminpreiſe Berlin, 16. Mai. Weizenmehl Nr. 00 28,50 -26,00 bez. Nr. 0 25,75We 420 Jnhalt per 100 Kilo netto Hall. brima abzüglich Steuervergütung. is 24,00 Mk. bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr.eizen 42,00--43,00, abfallende Sorten billiger. Maisſtärke A. Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Procent. z 27,(00-26,25 Wik. bez., do. ſeine Marken Nr. 0 und 29,00 27,00 Mk. dez,
incl. Sack für 100 kg brutto bei geringen Vorräthen 36, 37,00. a ſret auf G Aogdesurz. 7 t c e u vd 4 cheh otizlo 16. S ericht. nLinſen 25 (Preiſe per 100 Kilo netto.) Mai v. frei an Bord Hamburg. 63,20, per Juni 53,50, per Juli- Auguſt 5,70, ver Serentel Lezet e dot

inſen 25—40. Bohnen 17, 19 Lupinen Alece ai bez., 12,90 Br., 12,82 Gd. Juni 12,95--12,92 dez., 12,85 Br., New-York, 14. Mai. (Telegr.) Mehl 3 D. 35 C.
Jaaten: Mobr, blan 55—57. 15 220 e r eder des i r b d Hamb Stärker rtoſfelmehl.ti S S eptember bez., 13,0 r., amburg, 13. Mai. i iFutterartilel Futtermehl 15, Nongen- 5 Dktober T. be Br., Gd. Oktober Dezemder bez. 100 Kg. Karto e e n V rkleie 11, 12, W 12,57 Sr., 12,4 m J prompt 33,00— 39,50 Mt. Lieferung 39eskleſe 105 eizenſchaalen 10,50 11,00 Weizen- Wremker der T Norzmber Dezember kez., 12,80 Br., 32,40 Gd. 33,0 Mk. Hartoffelmehl. Primawaare 31,00—31,56 Lieferung 91,00— 51.50
grie eie Malzkeime, delle 12,00-- 13,00, orember Leider Ehwe Dezembdr 12,50 bez, Mk., Superiorſtärke 33,50- 34,00 Mk. Superiormehl 33,50-—35,50 Mt.
unkle 11,00-12,00. QLelkuchen 15, Malz 28,50--360,00 d h Lerlt Strotz Heu.Rüböl Petroleum 2250 Solaröl i ne Verlin, 14. Mai. (Pol.„Präſ.) Richtſiroh 4,80—5,40 Mk., Heu 5,20-.7,709,25300 15,50 Mk Suiritus p. 10000 behaupten Kar Mai bez., Br., Gd. Tendenz Mk. per 00 Kilogr.toſſelſpiritus mit 90 Mk. Verbrauchsabgabe C0,40 Mart, mit Hamburg, 10. Mai. (Nachmittagere ja ytehen Iben ſiehgraer Pro Zertin, Mat v ehe Sag en egle, J

i Mai 2 o l. e n Al70 Mark Verbrauchsabgabe 40,60 B. dukt Baſis 88 Proz. Rendement neue nie frei an Vord Leber ver April Bauchfleiſch 1,00, 40 Mk., Schweineſieiſ o be Br. Feibfleiſch 690— 70 Mir8 ch „Kaloſieiſch öer Mai 12,87, per Auguſt 13,20, Per Oktober 19,65, per Dezember 12,52. h 90-1,50 Mk., Butter 2,00,—2,80 Mk. per 1 Kilogr. Eier 60 Stück
Tendenz: Ruhig.

Paris, 16. Mai. Telegr icht.Wagren- und Prodnktenberichte. vek auptet, loco 36,75 2 37. et e cer e g. Verli Kartoffeln.

u. M e i g all. ele 3 7 izen mit Ausſchluß von Rauhweizen pro 1000 Kilogr. Rüben- Rohzucker loco 12 gramm.) 96 Proc. Javazucker loco 1994 ruhig v mit 5 Kw Notirungen v. ne efkf grit La Plata Contrakt
J „82 do. B AuguſtSeptember 3,85 Mk., do. B Okt. Dezember

k.
loco b Termie 7 r n Linie Ware re Kaffeez. gelber auslän Havre 16. Mai 3,871 9 Mk., do. B Ja Mä 90 M16. Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaffee Co nuar-März 3,90 Mk., do. B April 3,921 Mk. TagesumſatzZieg ſi 15000 Kg.diſcher 290- 192 Mk. ab Boden und frei Wagen be i i ändifeiner w211 Mk. ab Kahn bez., Kündigungsſchein rege 9. u d. M. r r in e ſchloß mit 10 Points Kauſſe. *Liverpool, 16. Mai. (Telegr.) (Anfangébericht.) Muthmaßli Umſatz

16. Mai. elegr. nfangébericht.) Muthmaßlicher Umſaverkauft, per dieſen Monat 187,25 Mk. bez., Durchſchnittsvrei a v ai mi tu ie 7,2: bez., ſſchnittsvreis Mk. bez., v )re, 16. Mai. Vormittags 10 Uhr 90 Minuten. Telegramm vonr Mk. bez., per Juni-Juli 186,75-—-187 Mk. bez. per Bulle erſt Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee gooe Wveroge Saptos ver VWai s 26 rer Eey 8000 V. Stetig. Tagesimport 13000 V.
84,75 Mk. vbez., per September-Oktober Mk. bez. tember 78,50 Per Dezember 77,00. Be auptet. evet h 6. Mai. Nachm. Baumwolle. Umſatz 8000 B., davon für

tundigt 226 T 1000 ange loco nur feine Waare beachtet, Termine per ge- Hamburg 10. Mai. (Nachmittage.) Good average, Santos ver Mai pekulation und Export 1000 V.
Qualllät bez t Kündigungépreis 202,5 Mk. bez., loco 195--263 nach t Juli 62, per September 61, per Dezember 60, Behauptet- Metalle.
Bahn bez. pet die re Jet o rer r ab lmſterdam, 16. Mai. m JavaKafſee good ordinary 51 19 er M., 13. Mai. Hochhaltiges Silber in Barren per Kilogr.
Mk. bez., per MaiJuni 992 75 19 2 i 5 Mk vez., P e perzeie, elrolenm. e h x155 1855 M h ez., per JuniJuli 189,75 „Berlin, 16. Mai. Petroleum. ini Rotterdam, 14. Mai. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. CieKegaf Segen bez. per JuliAuguſt 172.25--175--174 174,5 Mk. bez., per Es mit Faß in Poßen von b ten er ſivirtee Schnbig vyite keipzig). Zinn Banka e Villiton 50 fl. v
107 Mit v. Mk. bez., per September-Oktober 167,5 167,25 168,5-- digungepreis Mark. Per dieſen Monat Mark. ß F. Ian, 16. Mai Zink muſatzlos.z vez Stettin, 16. Mai. loco 10,46. e r d fe der H M. H. L CiT (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. CieGerſte per 1000 Kilogr. loco unveränd i gim 1000 ar große und kleine 140-190 Mk. dez. Bremen, 16. Mai. Raffinirtes Petroi uhig, loco 8,75 B.Futtergerſte 140-152 Mk. nach Qualität bez. am burg, 10. Mai. Petroleum hie Sianbtid white e 8,80 Br., Leipzig.) Zinn: Straits 95 Auſtral gleicher PreisZafer per 1000 Kilogr. loco matter, Termine ſtill, gekündigt 180 Tonnen, per Auguſi Dezember 5,85 Br. i d aLondon, 16. Mai. ChiliKupfer 46 per 3 Monat 465 g.

London, 13. Mai. BVlei, ſpan. 10 Lſtrl. 10 engl. er. 15 ZinkKündigungspreis 146 M. bez., loco 1462 172 Mk. nach Ougalitädigungspre vez., 146- 172 Mk. ualität bez., Lieſerungs Antwerpen, 16. Mai. icht). i ie e16i 6 Wir bez, der dieſen ler W 1 per September Dezember 14, Br. ÄAnziehend. Tons Kegen 1907 a derſelken wagen 2e hege der vorigen Woche 6652

er JuniFuli 117 Mk. vbez., e 8 derſelt n Jahres.October Sir er bez., per Juli-Auguſt 244,85. Mk. bez, per September Lit 16. Mai. evßhitritus 50 Mark Verbraucheabgabe per 100 J 40 eb h Mal. Porm. 11 uyr Roheiſen. Mired Numbers warrants

iter u r M vo h ernennen et en Fet rer re t e dte e h e en e ne Tee Zinn ter e e et Ael. (Ecinth Aäced aineit maritnit 400. 24. Ainien
engliſcher Weizen 190—203 Mk., Räuhweizen i l dir v W Fpiritus mit 70 Diark Serbrauchsgbgabe. Wenig verändert, Gekündigt Vewyort, 13 Mai Zi ai2 2 Mk., fremdl. 190——203 Mk., Chevalier erſie 163- 172 Roggen inländ. 190-- 100,000 Liter. Kündigungépreis 39,7 Mark. Loco mit Faß Miark, per 21,00 Doll 13. Mai. Zinn Straits 20,88 Ooll., Eiſen Nr. 1 Goltucs

vit., Diter dis i t de o Sele 2 r Atzethe 388-32 h Worn e al ViehmärkteBreslau, 16. Mai. Roggen per Mai 210,00 Mk. i 7 „8 bez., per Juli-Auguſt 40,9 40,2—40,5--40, à bez., per AuguſtSeptember 40,6 daper r W Septeliber Orieber i di ver MaiJuni. Mr. mer Senher giiebert ehe beg, ver Oktober teute ſagen an i r n e r.
ettin, 16. Mai. Weizen rnhig, loco 208--2 „5-38,6 bez., per November Dezember 38,1-- 38 98.1 bez. é i rz itzt 4MaiJuni 207,06, per Juni Juli 20 Roggen h a an Nordhauſen, 16. Mai. (Privatnotirung) Branntwein 45 Proc. 8 100 l e r r 5258 Mk. 2. Qualität 5123 Mk 3. Qualität

ilogramm ohne Faß ab Brennerei 062—64 Mark. Brantwein 40 Proc. für 100 Sualität g. 62 t 7 Dre n Zeh rer w.e x 3 3ine r Fkai- Juni 194,00, per JuniJuli 186,60. Pommerſcher Hafer neuer Ki logramm deègl. )7. 59 Mark. Flefe
Köln, 16. Mai. Weizen hieſiger l Stettin, 16. Mai. Spiritus behaupt., loco ohne 50 Mark Konſumſteuer ezen hieſiger loco neuer 21,60, fremder loco mit 70 Markt Konſumſieuer 41,00, per MaiJuni 41,00, ver AuguſtSep Eing v 7r Sitz Ter ne e22,00, per Mai 19,50, per Juli 99,10. Ro jeſiger I2200 her Dei 190, der Jul 1980. See bier iecs ne Ca. rer (oco tembera3 g.

Mannheim, 16. ren t ieſ ger loco 15,00, fremder Poſen, 16. Mai. iri demnach verblieb am 13. Mai ein Stand von 150,289 Stück. Wir notiren-e e e e e tigt v ete 157e. Sie e. Ediitss ies ch We don tao de les ohne I a e e en e t
ver Mai 13,0, per Juli 13,90, per November 13,00. /00. Hafer Breslau 16. Mai. Sviritus per 100 Liter 100 Procent exel. so Mart Fr Inger- Dergrnwanrer ſchw. 4650 er ittlerer von 4774 t
t Hamburg, 10. Mai. Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco neuer 196 Verbrauchsabgaben per April 58,50, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per 17747 o ar erb. ſchw. v. 47-47,80 Kr., mittl. von 47—-47,50 Kr., leichte v.
e 205,. Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 190— 216, ruſſiſ April de er April iai 30/0-, do. do. per AuguſtSeptember 4 Ofüciener Bevri ü joco ruhig, neuer 180-185. Haſer ruhig, Gerſie ruhig. cher „H.amburg, 16. Mai. Spiritus ſtill, loko per April-Mai 2950 Br., ver 0 9 ericht über den Schlachtviehmarkt
d r 16. Mal Weizen per Frühj. 8,81 Gd., 5,84 Br., per Herbſt 8,29 J 29, Br., per AuguſtSeptember 33, Br., per September- Dezember an dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 16. Mai 1892.

D. S, r. Roggen pe ühj. 8, S w7,63 Br. Haſer per e. r r er R u Fari 6, 16. Mai. Spiritus ruhig, per April 44,25, per Mai 44,50, per Erzlelte Preiſe per 50 e. in Mark für
de Peſt 10. Mat. Wegen ioeo billiger, per Mai Jun s 56 v. e r Mai- Auguſt 44,50, per September Dezember 40,50 u e r g tHerr Vr, n We Br. Hafer ver Wiai-Fun 2,36 Gb., 546 Br. vei Berlin, 16 Heiſggtet e ken t geh Su W anſo zr Dr. 16. Mai. mitli i er g m aß. ermin s z 22 2Juni Parie, i6. Mai. (Anſangsbericht.) Weizen matt, per Mai 2,10 per Steigend. Gekündigt 2900 Centner. Kündigungspreis 53,6 Mark. Loco mit daß Londen 88 9 2 98 88 25
er Juli. Auguſt 2300, Per September Dezember 24,90. Roggen Sedte t dieſen Monat 54,1558 bez. er Juli Auguſt bez., ver 9 Souhig, per Mai 18,50, per September Dezember 16,20. September-Oktober 54,3--54,8 bez., per eder November bez, f T r a24 o 16. „Mai. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Mai 24,20, per Juni 52,9 bz. m Qualität II. Qualität II. Quaſſtätver M per Juli Auguſt 24,70, per Sepſerber- Dezember 24,90. 9ioggen ruhig Breslau, 16. Mai. Rüböl per April 55,00, per AprilMal 333 Rinder, davon e mee —775 777 76Mai 18,50, per September Dezember 16,20. St ettin, 16. Mai. Rüböl ruhig, per- Man 59,60, per SeptemberOkto 146 Felleh 7 70 64 67 122 24vember ſterdam, 10. Mai. Weizen auf Termine höher, per Mai 208, per No ber 8250. s Satben 15 3Slloker T Roggen loco geſchäſtslos, auf Termine höher, per Mai 186, per Löln, 16. Moi. Rubel le er Mai 54,80, per Oktober 53,90. u 4 3
o KunFerpen Mai wer J ma w Rüböl m ruhig, loco 56, 260 Tirnzgen Ta 58 5 53 7 50 43 2216. Mai. Weizen ig. Paris, 16. Mai. elegramm. tü ige, i 53,60, 2lebt. Gerſte ſchwach. zen ruhig Roggen ſchwach. Hafer unbe 34—, ver Juni Anguß d6,66, per Sehlember, Dercnker dw ee, der un Sgafvieh 31 227 3 a In n
Zondon, 18. Viat. An der Küſte 17 Weizenladungen angeboten. Futterſtoffe und Düngemittel. s eHaf London, 16. Mai. (Anfangsbericht.) Weizen 1/2 Sh. niedriger verkäuflich Hamburg, 16. Mai. Futterſtoſſe Palmkuchen, deutſche 153 Mark für (kei 20 ara) r

ſein weichend, Gerſte ſtetig, Mais ſtetig, 14 Sh. höher gegen vorige Woche, Mehi r S e, 150 Mark für 1000 kg. Baumwollſaatkuchen 7 re iwe r e e d e 552 r Erdnußku zart für 1000 e j t wenMeht don 16. Mai. Schlußbericht. Weizen Sh. niedriger veekäuſlich, Vop suchen 130-140 Mart fur oöol Leinluchen 13 War für ded i dein 1873 Stüc Schlachtvieh. Maſttälber bis 45 Mr.
ſoſer, Haſer weichend, ruſſiſcher voll i Sh höher al vorige Woche; Gerſte kernſchrot 105 Mark für 1000 kg. Anmerkung: Das Schlächtgewicht bei Rinderu wird mit Talgnieren berechnet

tig Mais ſtetig, Sh. höher als vorige Woche. Bohnen und Erbſen 3 Hamburg, 16. Mai. Thili-Salpeter. Notirungen der Makler-Vereini Geſchäftsgang: 1. 2. 3. u. 4. ſchleppend
We niedriger. Angekommene Weizenladungen rühig, aber ſtetig. S wimmende: j gung. Preiſe: Loco 8,00 Mark aus Schiffen zu erwarten Mai 7,65 Mark, per
ruhig baldige Ankünfte für Frankreich ziemlicher Begehr, entſerntere Ankünfte September Oktober 7,85 Mark, Februar-März 8,25 Mark, ohne Abſchlag und Gut
Snlie gegnende Gerſte ruhig aber ſtetig. Schwimmender Mais feſt, entferntere j 8ewicht. Tendenz Rubig. Perkag der Aktiengeſellſchaft „Hauiſchen Zeitung“ zu Halle.g. Loudon, Mai. Chili-Salpeter 8 sh. 6--7', a. für gewöhnliche, 9 en. n Brran twortliche dRedakteure: Thefredakteur Wilhelm AuthondhZucker. 3 a. fur chemiſche Sorten Pur o itt Fevilleton und den übrigen Inhalt ausſchließlich des NachbezeichnetenPr Poſtürse Börſe. ülſenfrüchte. Wiunn. e?y bens leben für rokales, Provinzielles. Theater undPreiſe für greifbare Wasore, Berlin, 14, Mai. Pol. -Präf.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 28-40 Mr. ſämmtli s Lehmann für den Handele-, Börſen- und Inſeratentheil4. Mit Perbrauchsſteuer. Speiſebohnen weiße 222-45 Mk., Linſen 40—-70 Mk. per 100 Kilogr. r alleVrodraſſinade 14. Mai. mr 16. Mai m v nri 16. Mai. Mais per 1000 Kilogr. Loco ſehr feſt. Termine feſt. Gek, eng r r m n rn Nee Abelles

5 Kündi i l ität, 7 v atenannahme u. Geſchäftéangelegenheiten0 Ton ndigungépreis 120,5 Mk., Loco 121 26 Mk h Qualität, per dieſen iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr aheere des

Ber j j e 3 eliner Börse V. 16. Mai. Ung. Eiſ.-Geld-Anl. 1889 1000 1602,46 Ausländ. Eiſenbahn Prior. Oblig- Meinin Zf. Umrechnungs-Conurſ

Prenßiſa däc d Nente 23,208 3 Pelninger ehe e 4 a 9in ziſche und deutſche Fonds. Serbiſche Rente v. 1894 s 81 0 r z oo, s500 Meining Looſe r n See Ihn ver uſche ReichsAnlei o do. do. 1885 ux-Bodenba b ollar 25 Pf. udo Anleihe a n v b 81,506 G vo do in. Gold 5 [ſerngos Bonm. Hyp.B. m. r. 4 toten 320 Mk. 100 Fres. S 80 Mk. ß; Lſir. 20 Mk.
do. Interimſch. 600 3 86,20 d G DuxPrag Gold 5 o Preuß Wodener 4 neVrenß. conſol. FtaatsAnlei e 1 106,76 cher e So ar. t do. u. VI, 100 Wechſel.Vreuß Staate Rnl. v. o EiſenbahnStamm und Stamm Sefierr. Franz-Staatsd. alte 9 de e zde et Prioritäts-Actien. L e Preuß Centralbodenck. vt. e Amſſerdam B. een i 163,5 2,300 r 6Berliner St Stlig ekagen z Oeſterreich. Rordweſtdahn 5 90/80 do. von 1890 rückz.100 4 London 1 Lſtr. 8 T. 22 20,119
do. do. nene 3297,25 B Dividende 890 do. do. La B d 90,80 do. 100 4, 10 3 G do. 1 Liir. 3 M. 215 20,36Dreelauer Stadt Obligat 4 AachenMaſtricht 3 66,6051 O do. do. Gold s 106,90 Preuß Hyp. vt. 7 320 Paris 100 Fres. 8 T. 9

StadtAnleihe a AltenburgZeitz 9 Oeſterreich. Südbahn 2 5:,eetwez O do. 10 3212 e do. 100 Fres. 2 M. 3 80,96 vdagde Stadt Anleihe r 96,00B Buſchtiehraber Bahn 10 197,60 O do. o. 5 103,75 O do. u 100 2 Petersburg 100 S.R. 3 W. 4 r4,75 6Welt Ftade-inl. v. 1868 ger men leute 100 laſen a erliner 113,0 ortmund-Enſchede St.-Pr. 1 113,10 ngar. Nordoſtbahn gar. 35,190 /295, jen Oeſt. W. 4 60 no s Saranbwigevahn 91,25 d do. do. oid [105, 505 Suddentige Bodener 4 lio2,0 do. do. 100 di 2 M. ies,
104,5 otthardbahn d 7Kur und Neumärkiſche P See adt-Blankenburg 13 99,60dz Große Ruſſ. Staatsb. gar. 3 Induſtriele Geſelſchaften.

do. neue 9 urgSimplon r in T brows gar. 20 Vividende so Gold-, Silber und PapiergeldLandſch. Central r Mecklenb. St.-Pr. 4 22,30 t2 ursk-Kiew gar. 490,2563 Anhalter Maſchinenb.A s 177,500 Cours in Mark.S do. do. V 9,20 MainzLudwigéhafen 12/3 111.258 MoskoRtäſan gar. 25 Aſcherslebener Kaliwerke 10 13625 St. 1850do. do. 364606 Marienburg Mlawka 1 RijaſanKoslow gar. 4 89,965 Berlin-Anh. Maſch. Dollars per St. 4,1857 Oſtpreuſtiſche 9 95,2 G do. o. St.Pr. 5 106,3023 Rüſſ. Südweſtbahnen (gar.) 4 (91,40 Berl. Maſch. Schwarhtopff m Ducaken per St.z Pommerſche 31 3 96,:0 Niederſchleſ.-Märk. gar. 4 01,6963 Transcaucaſiſche r 3 76, 106) Erdlwitzer Papierfabrit Jmperials per St. rs Pof ſo Oeſterre ch. Pordw r 7 4 Geilgerdrehn iv J. Deutſche Contin.Gas. ſo i58 30etw z her etenſche, neu 101,80 o. B. ((Elbetha 512 I otthardbahn IV. 103,2563 7 „38.d. e o 9 95, e Oeſterreichiſche Staatsbahn 4 125,7593 Bank-, Hypoth.- n. Creditb.-Acti S m h Engliſche Banknoten per Lſir. 20,105e4 4*02 h 55 782 2 ginſen i T. ausgen n Gruſon-Werk n Wegat. e 4 i. eAleſiſche, altrandſch. 227 O eußiſche Eydbagn re Dividende 190 e n 55 ad emehren ars a e L eete en ſeines her p. annoKur o4n gar W Braunſchw. Hann. Hypoth. 513 108,10 Körbisdorfer t abrik 8 118,026
Jur und Neumärkiſche 927 d 9875 Darmſiädter Bank Leopoldshall, em. Fabr. 977, 10 Leipziger Börse V. 16 MaiS) Fomwerſche 4 92,96 u g. Fr. l Deutſche Bank 10 160,00 O Magdeburger Allg. Gas 41499,75 eip 9 e 4S Preußiſche 102/756 Warſchau Wiener s e Deutſge Genoſſenſch.-Bant 7 11207 Magdeburger Baubank 80220S 4 102,9061 WeimarGera h Disconto Geſellſchaft i lisi ar Magdeburger Straßenbahn 9 0961 3 Zf.Schleſ ſche 3 i02, wen St.Pr. Fee Hresdner Bank 10 132005 Nor e e re 79 122,106 Plan ri Wlrgg d Landw. galtu. Cred v. 1 ommerſche Maſchinen 3 re SSraunſchw. 20 Thlr. Looſe, l n h n v m Na Ernree chem. Ferrkt 3 Creditbr. des Sächſ. Landw. 606Töln, M Mk. p. St. o e *Grundereditrant e Sudenburger MaſchFabr. 20 e Sredit. Verein 3in Prämien-Anl. 2 do. junge 1000 E. d 95 00 Zeitzer Maſhinenſebeſt 216,00 meeh a e Deutſche EiſenbabnPrioritäts heißer Den Anſtalt a Bergwerks- und Hüttengeſellſchaften do. von 1875 (cv) r
Anusländiſche Jonds. Obligationen Maſdedarger Vankverein g d Anhalter Kohlenwerke 6 192,90 z von n a ineArgentiniſche ad In i 5 608 C Aachen-Maſtricht 4 1100,36G Privatbank u o Vochum. s ahl 1600 p. oedo. do. äußere 412 Berg. Märk. III. A. B. 3 u B Marlerbant t Conſolidirte Marie 46, 10 AltenburgZeitz 4 195, eChilen. Gold Anleihe 1889 41 89,00B We z 98252 Mitteldeutſche Creditbank 6 96,90 Donnersmarckhütte T AuſſigTeplitz 4 19Esyptiſche e agr Fro r a. n o 117,00 G Union St.Pr. Lit. A. 90 G e Ateein 3,50 igi 5 u 0Oriechiſche Anleihe v. 186184 5 4,808 G Du etedſchbahn u Preuß Bodencredit Bank 7 26,50 G t. 2 ne 8 eifriger gle- W Sparbdut 3388

ded ich ded n e e e ne ehe re e miöesr 90,70 „N a v I. i 2Oeſterreich. Silberrente 4 ob c e dere 990661 Jeert roth. Bavr 6 21,60 O örder Hüiten St vr Los mapierrente mee be Hüchen (gar.) 4 Reichsban önigs und Laurahültte ſieh De Div. v. 59 2 1111,250
v. oldrente 4 95,205, Magdeb.Halberſt. (Wittenb.) 3 88,30 G Sächſiſche Bant 116,60 G Lauchhammer 10 G Leipz. Malzfabr. Schkeuditzde 5 Malnz Ludw. 68 69 (gar.) 162,300 Weimariſche Banr 11 c. 105,756 Maghltatger Bergwerke 23,225,102 t Be v. 89 8 4 125,009

en l o 55 76, r c 102,909 HypotbekenCertifieate. iebeg Montan Were b. es ariraſſernle n e
e t c von 1881 u 3251 n z 23 Secre len Werke Div. 89/90 16 00 4 ro. St. -Anl. v. 1890 I. An „70 Stchl Thi zdo. Hiicolai-Obligare 4 o n n e Deutſche GründſchuldVant 4 rd en de r o Deiſche Hyp. Bl Berlin Thale, e a ſie Seele do. v. 7 za a gre r r J Wandel in Wendeo. odencred.-Pfandbr. 41 97, 9 6 27 7 101,70 d o inQu deren e Rhein ſche II. Em z 77 m b I. Cni. 33 i Frcdam 3 London 2 Dörſtewit-Ngthn w. 4 73,00B

zveu mäniſche Rente 31 2 21107, erlin 3do. Staats-Obl. fund. 3 101,20 D 3 7 v do. Orunder. III. do. Lombard 3 u Zeiber ver e ken 4 87,00 C
o de. amert. 5 97,90 Werradahv e l01,75 do r 40 e vriß privatdtte. e Vieh c ze NMapéfelder Kure lfco. WGebauerSchwetſchke ſche Vuchdruckerei in Halle (Saale)
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S otterie-Liſte zu e 114 der Halliſchen Zeikung,

Halle, Dienstag 17. Mai 1892.

Klaſſe 186. Königl. Preuß Lotterie.
Ziehung vom 16. Mai 1892. 1. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den vetreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. Gewähr.)

45 144 208 95 305 766 (1500) 67 983 1004 80 101 236 84 324 457
514 25 708 831 2042 62 186 95 322 45 432 646 83 740 837 975 93
3Z186 274 354 465 577 97 626 39 734 52 816 89 908 (300) 4352 469 580
645 701 75 816 56 91 506 480 173 (300) 88 214 32 336 91 (500) 451 519 83
680 723 830 6196 261 347 71 86 403 534 99 615 22 50 878 7095 (500)

434 (1500) 267 409 17 289 32 (3000) 72 515 880 91 993 8147 236 70 72
806 711 25 976 9002 37 146 372 407 41 45 49 916 (1500) 20 46

10102 92 325 785 (500) 862 932 11205 9 48 385 429 74 719 98
936 12059 116 75 272 300 409 568 651 787 829 (300) 13095 166
300) 296 355 566 872 943 14095 99 123 93 99 418 75 664 775 85 [892

94 959 15045 468 520 922 77 16265 397 671 779 814 70 (300) 17027
650 77 653 (500) 737 40 61 899 980 18096 168 533 719 898 956 71
19041 113 200 11 352 (300) 61 401 501 63 838 88

20015 156 92 8323 422 538 57 660 85 757 961 88 21007 39 231 76
856 93 436 71 657 83 725 43 856 64 76 22237 64 71 327 464 566 (300)
719 846 (1590) 62 64 962 91 95 23114 250 356 402 49 58 99 514 669
76 743 (10000) 51 986 24189 255 314 419 (10000) 563 615 49 768 (500)
(809 924 25146 327 70 (3000) 501 (300) 41 46 744 (1500) 88 814 983
26020 215 519 65 687 827 88 27012 68 129 97 (500) 675 768 98 827
29 911 69 (300) 84 28014 70 113 25 238 60 392 99 476 638 710 33
B66 912 (1500) 14 87 89 29037 (5009) 166 67 279 388 445 660 758 852

30034 64 67 122 (300) 267 322 81 417 62 (300) 571 603 50 723
45 (300) 53 868 31103 26 50 200 (1500) 416 (300) 26 536 656 761

1 60 110 65 256 269 453 593 629 710 846 925 89 33030 55 216
/48 355 82 421 91 519 640 846 34008 18 (3000) 136 51 422 507 37 47
669 762 846 51 945 60 85058 112 217 912 86 36046 136 41 61 472
631 56 (3000) 879 924 37285 395 99 471 526 79 694 944 50 (300)
Z38391 469 519 95 (300) 630 33 66 901 36 39007 30 101 10 93 249
618 26 29 719 79 (3000) 97 882

)014 271 451 631 49 92 809 (1500) 36 41038 (300) 179 307 10
533 741 849 87 42013 163 72 89 97 221 (500) 372 780 850 56 932 74
43210 368 728 44196 338 549 695 717 22 826 972 45005 71 258 336
77 499 572 663 81 700 806 25 51 46186 273 304 10 15 72 449 536
„793 843 47013 52 98 184 284 323 45 415 16 531 838 974 48409 78 95
672 751 888 95 910 49121 60 284 310 512 83 605 727 36
50153 90 (500) 449 51 577 706 88 870 948 51152 (1500) 348 526
626 817 34 64 929 37 98 52246 427 55 514 22 737 803 53057 93
121 61 92 712 40 809 24 40 902 (300) 54050 125 36 427 41 71 604
6 787 839 55240 303 37 413 77 528 629 783 912 56111 272 (600)
509 52 748 858 97 902 (309) 76 57097 163 264 360 583 619 37 42
932 58008 47 142 (500) 215 51 67 368 524 71 606 25 (75000) 912 65

59045 60 69 78 102 31 39 213 474 630 732 852 67 (300) 905
60204 37 86 320 458 89 965 61068 91 293 538 85 684 769 62210

98 317 428 502 60 728 63022 106 2650 98 356 495 518 838 (500) 62
962 (1500) 69 (1500) 64225 587 90 823 42 65084 109 91 234 43 (300)
427 49 (300) 87 (3000) 501 22 780 823 G0 969 82 66122 213 47 405 35
5650 65 781 807 931 67030 38 81 84 86 92 146 47 2109 81 369 428 98
571 91 695 764 933 89 68109 316 527 626 804 562 65 954 69093 210
322 29 433 65 67 572 667 725 909 10

70329 68 588 649 714 (1500) 39 64 71022 60 378 458 519 (1500) 618 30
74 719 (15000) 802 76 81 72025 101 44 74 230 (1500) 47 429 85 503 19
/740 804 45 61 (5000) 73012 84 268 370 510 86 636 (5000) 786 874
911 96 99 74027 147 60 239 (300) 329 (500) 411 96 515 60 697 75075
144 87 249 97 328 (3000) 33 59 449 529 33 37 640 978 76009 83 524
86 761 896 77012 30 47 84 132 214 21 302 460 526 689 730 81 876
96 931 78157 77 321 39 65 94 432 35 47 71 568 642 98 99 861 (1500)
66 78 (300) 991 72207 (1500) 350 61 (500) 413 (3000) 77 514 621 42
G 92 97 702 905

80157 236 40 54 920 414 (3000) 36 543 643 794 823 (1500)
979 96 81058 105 27 87 295 330 96 460 78 531 95 641 930
43000) 82 82119 213 70 327 84 420 94 597 (300) 609 46 51 78
(300) 818 947 83235 308 12 14 406 525 30 39 83 617 18 (3000)
*77 99 84203 84 99 376 444 537 90 655 706 819 947 85033
151 314 39 412 65 525 97 31 (5000) 831 41 921 86148 207 321
26 40 74 403 62 633 (500) 35 950 (300) 64 70 87013 51 121 27
/65 262 379 648 72 77 702 919 (300) 88022 39 207 12 33 66 352
57 S 681 706 918 43 89000 (3000) 498 621 63 74 91 756 65 842

14
390017 86 141 318 67 75 76 596 607 49 59 91037 54 66 72 110
219 41 47 96 562 637 82 94 (500) 804 45 919 69 92156 59 243 94 369

93 (04 31 47 (1600) 51 52 60 660 608 61 707 69 884 (1500) 6
93099 913 55 64 417 68 564 662 70 926 35 68 (500)

6

113 48 280 337 617 662 707 910 98021 58 182 214 44 (500) 369 400
bö3 670 753 85 876 906 83 99100 81 (500) 865 94 795 918 29 95

100030 68 95 315 89 563 (500) 614 714 101267 369 6510
54 602 102107 92 246 499 686 805 955 81 103099 148 66 309 d
(3000) 60 991 624 60 88 (3000) 739 64 874 (3000) 934 36 88

e e 19 e71 616 53 639 774 816 68 96 106236 37 490 627 852 65 64 68 914 7
99 107179 98 202 32 347 425 (1500) 698 881 108126 78 284 307 68
57 83 440 90 538 852 934 82 (500) 109005 105 226 303 408 38 60
526 53 741 44 927 37 (1500)

110024 134 259 83 368 509 722 64 998 111072 136 285 373 481
635 765 83 865 112063 130 61 65 249 98 476 662 612 (800) 897
113326 85 478 638 994 114118 34 (3000) 79 82 316 710 60 88 889 61
87 1150149 92 103 62 475 (1500) 660 72 824 (600) 77 916 16 11607999 110 266 (500) 93 470 86 614 682 86 97 939 117009 177 287 800
11 526 60 610 701 86 895 97 939 118076 81 117 (3006) 42 (1500) 289
319 410 17 65 570 76 87 89 609 97 726 79 726 79 126 947 119025
152 340 425 66 601 16 44 741 829 49 911

120081 129 271 84 319 87 460 638 847 65 81 926 64 121102 11
(500) 249 310 446 (300) 533 65 737 122045 82 298 535 759 957 67
123862 84 9895 1246094 133 99 509 616 31 39 76 728 880 901 41 60
125156 216 360 91 632 789 (3000) 801 920 60 126031 115 79 263 68
363 616 26 69 808 (3000) 35 926 127013 111 65 252 318 23 41 425
749 931 128169 392 544 51 129068 178 254 587 762 898 (1500)

130011 172 (1500) 330 523 44 (1600) 682 97 (300) 793 131040 60
70 126 268 375 481 510 51 609 775 869 984 132233 82 78 312 408 98
584 622 702 (3000) 43 96 850 98 13:026 82 93 201 71 617 24 35 78 79
764 925 134044 185 369 88 484 91 5860 99 605 820 29 992 1351060
96 302 512 898 946 136215 316 98 124 543 606 9 769 81 834 95
137172 250 333 473 563 748 819 138038 47 102 47 208 27 402 94
931 92 139018 362 (3000) 86 459 696 707 835 949

140068 182 (1500) 229 560 93 98 615 722 (300) 46 807 927 91
141082 191 315 98 414 40 99 610 31 842 49 142020 313 406 37 627
692 568 952 60 143150 04 212 362 368 (5000) 507 (1500) 66 (500) 610
63 95 701 806 19 50 56 59 144139 (300) 289 321 580 646 83 747 862
145033 229 312 23 43 67 447 67 71 524 649 707 63 829 60 61 das
(1500) 146073 350 64 461 524 69 752 72 (3000) 89 866 83 (300) 999
147262 97 333 37 69 408 531 608 22 90 796 913 (500) 84 92 148085
86 121 80 221 322 51 587 (300) 722 956 149157 60 74 297 853 617 737

150105 (1500) 61 313 (5000) 430 64 557 61 816 921 151204 456
619 46 892 (500)920 152006 141 60 86 312 (3000) 51 484 707 22 55 822
56 80 921 42 153021 45 505 (3000) 62 64 93 704 40 825 76 916 (500)
154103 55 279 (500) 301 13 24 66 418 604 66 (300) 69 629 70 158024
88 (300) 291 373 455 787 92 808 94 925 47 84 156129 (3000) 91 236

9 Boe 48 7085 58065 203 319 473 (3000) d47i 60 G s u 27160156 226 425 50 597 676 712 97 961 73 161046 69 134
90 268 97 253 526 719 933 35 162077 (300) 182 206 8 44 399 e
(5009) 749 865 74 986 99 163011 84 117 304 667 795 890 164058
95 242 46 77 502 3 12 (3000) 687 761 802 165170 266 (500) 107 84
714 816 166146 211 410 46 511 629 874 927 167131 80 86 325 51
51 501 (1500) 60 613 (500) 63 714 886 959 168026 261 499 678 940
i

70099 173 333 625 727 50 61 889 978 171036 (300) 65 7212 35 396 405 21 21 des 663 819 (1000) 91 172065 a

34 (500) 648 904 (1500) 57 59 173039 868 (5000) 988 174062 85 97406 (500) 69 513 48 70 (500) 623 738 (3000) 848 900 (3000) 178 316 53

598 872 88 994 (300) 176067 81 95 109 252 345 52 534 726 35 591 928

e n den e77 173038 (300) 132 71 87Gom 216 65 836 88
180225 92 337 527 37 80 610 731 36 (300) 47 58 826 181002 21185 227 326 (300) 439 631 85 95 751 805 409 65 182187 232

(1500) 992 1832602 365 428 5627 678 93 700 838 992 184017 34 36 58
89 240 (300) 337 58 69 436 593 684 852 974 188020 218 385 409 34
574 76 93 665 (3000) 743 804 186199 207 43 21 56 469 567 88 60921 88 709 54 957 9 31 187268 820 420 640 54 61 799 (1600 899

1 (660) 606 61 718 25 093 188010 24 255 882 88 200
2 7 30 73



4. Klaſſe 186. Königl. Preuß Lotterie
v Ziehung vom 16. Mai 1892. k. Tag Nachmittag.
Kux die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in

Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)
182 378 86 (1500) 403 742 885 1037 (3000) 65 139 76 94 (1500)

394 452 837 2172 204 59 308 14 462 91 611 3072 109 10 323 36 426
b8 89 98 670 809 939 4084 111 226 366 443 84 610 41 706 822 8928 32
48 96 5014 112 224 466 822 (1500) 926 35 6115 84 (500) 263 71 391 94
682 612 45 73 95 772 96 859 976 7110 305 68 77 416 506 671 85 726
62 90 8035 153 95 348 (600) 432 (3000) 529 71 760 995 9016 73 166
84 351 410 6545 79 (1500) 667 75 939 64

10123 207 8 17 97 423 570. 635 957 755 88 11080 226 (3000) 61
380 89 434 87 523 39 625 61 97 754 12017 39 110 46 257 872 13149
273 78 84 324 581 93 674 798 907 14411 687 769 893 933 15057

603 59 72 (500) 850 979 17102 309 24 60 481 618 727 30 (500) 42
810 33 34 35 44 73 95 913 34 83 18014 62 82 313 427 93 (1500) 784987 (500) 19006 (3000) 14 16 96 120 62 79 296 339 57 604

20046 (3000) 68 282 92 312 76 86 88 427 79 86 759 849 96 21086
129 93 313 421 89 661 765 98 869 900 50 22070 147 259 382 93 943
23133 209 26 414 74 519 46 82 657 82 94 778 848 968 24019 69 140
253 425 540 88 604 92 25098 147 60 362 433 (3000) 552 86 926 (300)
26025 297 465 (300) 867 27233 316 36 40 98 741 50 898 28050 297
326 4 605 (1600) 723 42 859 29032 45 58 105 10 (3000) 16 29
333 510 (5000) 55 909 15

30096 121 78 316 25 464 501 91 665 801 49 31023 302 54 400
10 (300) 518 96 99 642 87 757 963 32009 24 86 93 145 343 407 17 90
636 714 43 819 49 980 (300) 33169 84 314 36 405 11 93 795 849 921
34301 88 679 84 98 606 (500) 81 754 844 35155 87 297 310 54 445
649 (3000) 742 54 88 836 900 78 36204 11 529 49 452 76 885 908
87076 84 141 56 98 278 434 747 875 38145 52 95 377 872 956 39065
78 84 138 217 81 (300) 442 51 627 68 936 97

40022 (300) 137 299 305 9 644 45 (1500) 734 55 883 978 41213363 549 83 654 76 766 90 (300) 862 912 65 98 42106 28 46 248 379
586 95 630 36 720 83 828 413047 190 347 451 71 712 838 69 72 44175
243 495 586 620 821 98 921 45039 79 191 220 369 611 730 56 801
460109 87 (500) 367 (3000) 419 70 92 670 704 850 934 47054 65 85
Is8 67 76 (300) 287 310 465 501 13 644 71 728 975 (1500) 76 79 48047
126 47 213 316 51 97 (1500) 607 93 757 826 41 49005 181 265 (1500)
352 493 (3000) 692 721 853 924

50078 90 106 457 528 649 (300) 62 65 802 51029 180 268 82 478
656 632 62 78 (3000) 52018 30 140 59 283 60 719 44 91 99
53016 83 201 93 254 78 441 556 83 631 778 882 51036 155 63 303
14 55027 33 72 239 50 60 356 461 69 78 (300) 524 41 630 (300) 63
79 754 77 830 917 56351 500 13 54 722 27 (3000) 45 921 60 57221
387 418 48 546 49 623 745 90 843 914 95 58604 71 857 941 59009
130 32 394 402 688 745 46 854 995 98

60107 33 89 361 422 26 95 96 593 621 603 45 92 61025 163 216
99 318 54 602 20 711 34 62049 65 101 58 208 310 46 81 458 618 996
(300) 63005 220 (300) 60 307 404 59 522 646 762 70 932 90 64229 320
46 79 401 20 (300) 49 604 45 865 65005 60 86 224 365 574 740 49 57
940 66060 336 54 (1500) 429 75 522 37 685 737 847 979 67095 315 51
405 563 82 603 705 877 922 68028 60 307 402 532 33 702 85 825 910
65 69066 116 635 726 824 934

70004 190 286 367 72 524 35 672 706 962 70 76 71124 358 94
453 580 771 91 817 941 (300) 72028 213 315 551 910 89 73067 138
49 276 90 358 540 658 63 711 801 15 (500) 940 78 74359 81 488 626
764 817 73029 (15000) 168 356 458 91 519 679 720 831 989 760941
89 853 (3000) 545 823 74 77 (3000) 907 77127 75 253 65 344 470 5924
35 69 643 91 725 77 823 929 78016 (300) 38 59 77 204 304 437 549
606 91 897 984 79042 (3000) 103 839

80065 181 396 455 (1600) 527 655 74 77 870 S81028 51 70
(10000) 326 (500) 662 745 970 82101 51 (500) 314 405 8 75
833 (500) 60 711 96 861 83106 45 388 408 (1500) 702 46 54 72
84044 69 102 49 80 83 428 705 96 876 98 932 92 85127 43
(3000) 395 426 53 64 92 526 650 767 (500) 91 95 895 909 33 99
86044 (300) 87 140 50 93 219 75 441 627 799 886 979 87005
98 246 87 95 916 439 66 77 534 615 33 50 78 88 (1500) 779 835
88052 6 18 61 108 14 312 39 82 426 72 (500) 518 (500) 75 631
710 997 89023 28 30 109 14 207 315 33 830 35 662 891 915

90025 310 81 458 652 75 893 950 80 91013 (2000) 15 109 88 217
819 51 426 502 (300) 615 47 59 831 58 (5000) 984 92015 216 554 692

22 27 817 46 914 36 55 93014 33 202 39 90 494 (300) 62 608 634 957
94026 177 222 69 419 80 83 97 508 619 716 18 95 877 97 908 98
95059 149 63 252 73 375 442 518 696 (1500) 730 69 853 (300) 81
96066 70 250 366 598 633 734 949 97071 165 243 560 632 728 82 888
98050 60 78 102 25 95 251 523 48 96 660 78 87 844 99022 315 39
453 648 54 742 49 888
100018 20 58 (500) 146 91 245 94 313 39 660 (500) 72 859 (1500)

65 983 97 101050 55 56 70 71 79 332 50 441 98 628 73 724 26 808
91 966 102090 (500) 285 487 504 6 43 51 614 27 49 790 842 906 22
103008 60 159 422 84 549 642 916 56 104083 138 232 478 595 616
55 (500) 69 868 105126 51 251 (1500) 305 69 75 84 (300) 463 605 644
988 106047 160 90 362 85 652 83 712 98 818 71 107164 278 375
442 508 706 81 811 (3000) 914 29 34 93 108031 286 451 617 57 875
94 901 17 22 109009 118 92 235 342 528 92 668 702 26 847 908

110093 231 317 601 830 949 111441 507 20 36 58 82 603 40 90
723 99 810 950 112194 365 93 453 (3000) 501 (1500) 740 911 113230
62 75 485 (1500) 575 622 24 90 922 79 114241 491 94 539 654 115107
219 577 82 667 712 33 941 116000 83 197 240 43 323 97 422 41 613
57 792 928 117251 (3000) 375 511 51 747 819 920 (300) 118089 301
42 70 471 527 790 1900s 94 111 566 705 828 38

120040 131 (300) 44 92 209 459 618 60 760 67 824 915 39 75
121035 136 94 292 (1500) 371 503 45 642 872 122407 614 625 908
123058 251 304 51 (300) 99 410 25 95 (500) 514 61 608 30 94 99 718
30 947 84 124001 55 125 32 94 217 540 912 68 (5000) 125105 17

34 421 63 94 511 752 839 83 127049 101 465 579 (5000) 663 752 863
76 932 128058 116 335 45 53 54 62 557 663 67 751 74 882 902 (1500)
4 129129 48 219 21 38 312 58 465 504 19 58 643 727 (1500) 831

136035 117 18 242 434 63 877 994 131014 (1500) 123 289 462 92

730 58 838 133036 63 212 37 82 669 800 2 13 919 22 60 134001 66
178 84 93 (1500) 233 307 20 40 48 460 598 634 (300) 866 904 37
135242 450 60 536 41 659 777 136059 623 (500) 25 63 799 137090 97
190 99 429 82 99 508 706 26 78 79 138045 292 461 592 615 22 91
785 886 984 139108 254 393 408 542 57 78 817 41 (3000) 45 955

140133 60 219 38 327 71 518 724 32 942 50 67 141150 238 7.
342 68 502 (3000) 88 667 752 882 956 142054 79 92 137 233 (3000)

131 (1500) 44 225 60 (500) 337 528 79 709 84 812 13 36 909 23 34
146038 467 521 42 46 82 94 669 725 803 60 (3000) 147199 327 413
642 837 82 148017 107 374 589 657 861 84 (1500) 149032 55 108
325 42 523 70 618 36 727 79 84 92 93 859

150622 58 797 98 866 930 79 151126 29 259 321 76 722 46 68
915 152297 439 51 696 730 809 21 153054 127 93 229 51 346 63 89

74 876 929 155044 70 101 285 331 532 83 662 (500) 721 54 913 17
156021 43 58 233 62 417 73 539 56 614 83 862 157022 127 70 388
(200) 710 (300) 33 871 80 900 158200 76 247 429 636 37 (500) 780
(5000) 995 159112 210 92 (3000) 456 (500) 510 741 936

160010 143 59 70 80 (300) 324 403 551 83 724 (500) 161083 305
61 531 (10000) 42 48 73 671 867 162120 75 91 269 529 477 605 829
910 163049 148 371 77 580 (300) 842 61 164134 41 59 321 (3000)
25 56 421 558 79 602 (1500) 24 706 (500) 871 81 973 75 165018 97

72 649 88 708 978 167149 374 409 29 42 517 37 67 16806e6 (3000)
374 445 616 847 169020 453 71 598 600 55

170290 304 24 40 (1590) 51 699 725 76 842 948 711143 426 539
48 70 702 3 877 172000 93 246 399 467 523 66 72 790 961 77 173137
201 21 34 330 465 510 (500) 57 677 741 955 74157 235 423 (3000)
62 565 619 849 55 906 175092 109 (300) 278 341 495 716 28 843 85

80 387 (1500) 407 9 86 596 703 59 71 (1500) 903 29 61 178013 59
210 45 73 (3000) 81 95 96 440 682 710 801 81 960 179084 (3000) 95
277 300 75 515 48 767 971 (200)

180002 84 102 33 (300) 88 (3000) 90 99 575 89 96 562 631 38 95
771 (3000) 935 181237 399 489 599 721 91 839 73 919 78 182015
20 149 241 78 (309) 398 472 (300) 636 976 183039 75 120 43 (1500)
48 225 392 414 50 93 607 22 807 35 60 78 184091 198 520 697 708
896 994 185009 23 33 57 75 135 83 377 618 56 (1500) 768 73 87 89
863 180086 91 428 535 746 66 841 919 (3000) 64 187068 95 130 42
257 349 71 418 40 555 (3000) 78 730 45 96 811 188003 48 (500) 103
473 581 788 189103 51 63 (300) 442 521 637 827 82

232 330 79 451 56 619 66 874 77 945 126066 77 151 249 85 (300) 327

543 69 88 717 931 43 95 132007 102 367 449 506 16 (500) 63 638 99

55 368 416 64 93 511 657 724 983 143149 52 59 82 224 92 98 305 57
550 716 58 74 79 900 25 144009 496 576 645 758 862 145088 98

518 80 617 701 62 804 934 64 154072 79 157 72 326 79 596 626 735

187 268 473 513 27 742 834 927 97 166157 98 228 44 486 (3000) 550

96 985 95 176015 (300) 233 81 525 (3000) 45 758 809 84 924 43 177019
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